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Der Nomokanon Mihä’ils VO M

Sechzehntes Kapıtel.
Uehber den AhHfall V Glauben

Neun Abschnitte

Krstens. Kınleitung In dıe Abhandluneg. Der Abfall
OI Namen uUuNsSeres Herrn Jesus OChristus ıst 1Ne ausserst.
gefährliche aCc und furchtbar Strafe, enn 1 oh
Se1 ıhm sagzt Wer mıch VOT den Menschen verleugnet,
den werde iıch VOTr den KEngeln (Jottes verleugnen WEeNnN
uch der Herr mıt Rücksicht auf Se1INE Barmherzigkeit mıt
Jen Menschen en aufnımmt, welcher In {rommer, ernster
Absıcht und he1lsser Busse ıhm zurückkehrt ; und der
Beweıls aiIiur ist (die JTatsache), dass den Petrus, das
Haupt der Jünger (fol 39393, ach se1nNer dreimalıgen Ver-
leugnung hne Hurc und Strafe wıeder aufgenommen
nat Deswegen schıen enn uch den Vätern Sut, den
Büssenden aufzunehmen, Wer uch immer abgefallen Warl,
und WEeNN uch 1mM grösstmöglıchen Ta VO  5 Unglau-
hben SSC ware, weıl . nac_hdem Goit, der rhahbene,
den Manasses 3 aufgenommen hat, welcher Jahre ber
dıe Kınder sraels geherrscht a  ©r ındem S1Ee ZU (*+öt-
zendienst ührte und dıejenıgen, welche ıhm N1IC Z Wil-
len 9 trafte und das Blut der TOTIetfen und der (tJe-
rechten VCrSOSS, SCN der (J7rösse der enge der Barm-
herzigkeit ((xottes NunNn, welche keıne TeNzen hat und N1C

» Z einem KEinde gelangt, hat sSeINE Busse aANSENOMMEN,
obwohl Busse NUr Lat., gqls GT In der Not des Bındens

L0, 938 Luc, 9
Besonders Joh S
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Der Nomokanon Mihä  IA  1.  1s VO Mali

nd Fesselns m1t Kısen War und rotzdem, qls Busse tat
nahm ıhn auf und rachte iıhn ach SCE11NeT’ Heımat und
verzıceh ıhm SE1INeN Fehltritt Und ıch fün wahır ıch WaDC

und SaSC, WEeNN der Teufel über dıe O0se Tat Reue
ö und Busse für S1e täte, WanNnrlıc ott der TNabene würde

ıhn aufnehmen So ist Pflicht jedes Priesters und eil=
vertreters VON ıhm, ass den, der für alle Sünden
Busse tut nıcht zurückstosse Und haben dıe atfer
für dıe Abtrünnigen mehrere Stufen festgesetzt

10 Z weitens Wenn näamlıch der Abtrünnige noch JUNS War

und N1C verstand W 4S bedeutete, und
N1C WaSsS das WAar, W OT’Ee1N eINZEeIreiEN WAar, hbesonders
WEeNN VOoON den Wiıdersachern SeINeN erstan verder
nd ıh üstern und eg]er1g gemacht a  e; ass
WEeNn dann, als gewachsen War, das Mass dessen, WAS

verloren hat kennen ern und das, WAS getan,
bereut und VON SalZe Herzen ZUCFUüÜC  ehrt I1LUSS auf-
SENOMMEN werden, WI1®e der verlorene Sohn aufgenommen
worden 1ST. und 011 ıhm 1LLUT 111e Busse auferleot WEeI'-

» den, deren Last SETINGS ınd deren Ausführung leicht auf
ıhm 1st Und WEeNnN Rang unter den Dıakonen
a  6, S TE ıhm zurück , und WEeNnN keinen
KRang a  e her KRange rhoben werden VeEel'-=-

1en (fol 36?) werde erhoben, enn der Profet sag%
Der Sündeı MMe1lner Jugend und INe116T1° Unwissenheit N1C
wollest du ıhrer, Herr, INır gedenken *.

Drittens Und WE der Abgefallene 4US TMUu und
Not abgefallen IsSt, und nıchts VON dem eCc erhielt,
um das dıe YTısten angefleht a  e und Se1iInNn Abfall
darın estand ass SCe1INeEeN Namen mı11 dem Namen de]

Luc 11  =
2 Ps S  ]
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Der Nomokanon Mihäb’ils VO  —_ Mali

Anhänger der elıg1on, 1n welche eintrat, nannte, und
e]ınNe verleugnende ede weder den Herrn, den

Messias, aussprach, noch her seıne Mutter, noch betreffs
der aufe, och etreffs der Kreuzes, sondern (wenn)

“ 1Ur gesagt hat, ass VO  E dem (+lauben des es&s]as8 ah-
gefallen SEe1 oder dass etwa (+ötzendiener sel, und (wenn)
6 als e den Namen ( es @88198 verleugnete, In se1NemM
Herzen miıt dem, woreiın eintrat, nıcht einverstanden
WAaL', und dıe Lostrennung VO Namen des ESSs]Aas und dıe

10 Irennung von den T1StTeN ıhn schwer rückte und
ortfuhr, ach den (G(Gesetzen der Chrısten handeln, iındem

der elıg10n, IN welche eintrat, sıch LEHT der auUusSssern
Erscheinung und 0OSS dem Namen nach anschloss ; WEeNN

dieser Busse tUuL; werde aufgenommen und rhalte
1D Barmherzigkeıit, hber rhalte eine Strafe um e1Nn wen1g

grösser qls 1e dessen, VOIL dem soehen dıie ede WTr

Viertens. Wenn elner dıe e1 des KErlösers, uUunNnsers
Herrn lesu Chrıst1, verleugnet und selNe Mutter und dıe
Taufe und das Kreuz der S1e astert oder eınem beistıiımmt,

() der 1E ästert, und WEeNnN djleses auCc nur) 1n se1iInem un
War, N1ıC In se1INemM Herzen, sollen ıhm arte Verpflich-
LUNgeN auferlegt werden, und <O1 ] VO  a der Kucharıstie
ausgeschlossen se1Nn nach dem Masse sEe1INES Alters nd nach
dem Masse dessen , W3aS gesagt hat Und hat der

7 Kanon Von den anones der Synode VON Ankyra * )e-
Te jedes derartıgen Menschen erwähnt, dass 1ler TE
auf den bekannten Stufen ausgeschlossen SE1.

Fünftens. Und WE Der das, WaS WIr sehon vorher
rwähnt haben, och hinausging und dieses innerlıch und

Can Anc lautet. Rhallı und 19 3 S. 28 ff Ilept T TDOC
LV OucavteÄVv O  au A TOUTOLEG HAL TV  a ÖELTYNOAVTWV ELC o  D C160 O0G0QL LLEV ATAYÖMEVOL
XL SYNLATL OALÖDOTESW ZVT MO y Av Al so07Tı EXONSAVTO mOÄUTEÄEGTSPC “ CLL LETSO/OV TOU

/  2TADATKELATÜEVTOG >  OELTEVOUL o’c'ömcq;opwg ÖwWEEV 2VLOUTOV XKpoXolaı, UTNOTNECELV An  O TOLG STA
EUYHC A  ( LLOVNC XOLVWYYOAL ET >>  {O AL TOTE X Wn  B TO TEÄSLOV. Vel auch dıe ÜbrI-
CNn Kanones Vvon Ankyra hes den unten mitgeteilten anon
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Der Nomokanon Mihä’ils VO allg

ausserlıch tal ferner wenn er) VO  5 ıhren Opfern 455 der
mı11 ıhnen opferte hat (fol auch wl]eder der erwähnte
Kanon etreffs derartıger Menschen sechs Tre verordnet

Sechstens. Und WEeNN der TUn des Abfalls er) Ist
ass Ehehruch der der Notzuc der Or
der sonst VON den Sünden ertappt wurde, auf deren
Begehung, WEeNN ergriffen wırd der Tod der dıe sehr
schmerzlıche Prügelstrafe gesetzt S1Nd und annn hfällt
S11 AaUus Angst ass ıhm dıeses angetan werde, der

10 weıl INa sıch daran gab sollen, WEeNnN der Abfall DOT der
(Ausführung der) Strafe WAar, WEeNN annn sıch ekehrt
Z Busse für dıe Sünden, derentwillen ergriffen
wurde, noch Tel Te hinzugefügt werden und der Ka-
NON VON Nıkala verordnet ass W asser und Je]l G:
segnet werde und S16 sıch Jamıt waschen.

Siebentens. Und WEeNnN nach (der Ausführung von)
Schlägen und Strafe SC WESEN Ist. SsSe1 sSCe11 Schmerz dıe
Strafe ındem der Kanon etreffs des Abfalls unberücksichtigt
bleıbe, und mM1 dem Kanon der ünde, der
ergriffen wurde, estra werde. Und der vorhın erwaähnte
Kanon überweiıst allgemeın dıe 4aC etreffs der Aufnah-

der Abtrünnigen dem Jeweılıgen (zuständigen) Bıschof
auf ass mI1T ıhnen ach assgabe dessen verfahre, WAas

VO  am} der Ursache des es erkennt und W3S ber
25 ıhn und ebenso ber den TUn SeCc1INer Bbekehrung und ber

Ve] den griechischen exi des vorhın mıtgeteilten Kanons VON Ankyra
9 Mansı, Sp 1006 Cal und 9076 CN Turr.) Ha r-

duın Sp 492 (Ecch.) und Sp 4795 (Turr.)
Der griech Kan VOI Ankyra hat eINe derartige Bestimmung NıC

ohl aber der Kan der Synode (Jootı VT A00y AL so07TOc mEVOLKTC RL AA

c  E  DAY LETASU ÖL OAÄNG I7C AVAXÄLTEWE O%KPUOVTEC - L ET ÄNOWIAV CO U7ITOTRTUu-
GsWwC LPIELT AROVOV ADO0G900XC YONTWOAV L O YOV QUO VWORNRSGOVTEC SU7
w OLVWOVYNOXTWOAX e LEL AWOLC WROGQOPXC y LV TEÄELOV T7 TETPOETLA Ä@xBwot.

Tode ö  m. ENLOKXOMOUC 0UOLAV N ( 109070 V NS EWLOTPOONC
ÖOXLLAOCAYTAC DAa vOpurTEdEcdaı j TÄELOVA mOOGTLOÜEVAL XKPOVOV.1100 2 X VYTWVYV r“  CO SE w V OC X% AL ME L C E DE 566704 CE0Qw,
£ XL LA VyORwWTLA ETLMETDELGAÖW. 1C auch der anon
von Ankyra,
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H1Der Nomokanon Mihä  I  ils VO  — Mali

das , W 3aS be1 SeINeTr (des Büssenden) Lage sıch tun lässt
erfährt enn C]° sagt arüber Und dıese Angelegenheit
1sT den Bıschöfen jJedem Orte übertragen, auf ass S1e

Wenn sIEe annn dıehber JENE dıe Untersuchung anstellen
Schönheit ıhres aubens sehen, asteht ıhnen Z ıhre
Strafen aAbzukürzen und ach dem Masse dessen W 4S SI6

he]l ıhnen erkennen VELSTOÖSSCIN 1, und Ürz —

sammenzufassen, SO [ ] auf ıhre Lage gesehen werden und
W 16 ihr ehen VOT® ıhrer Heiımsuchung und ıhrer Sünde AL

und desgleichen ach derselben, auf ass der Bıschof ıhres
Sprengels dieser Sache ach assgabe dessen WAaS

rkannt hat handle, enn der Bıschof ist e1N AÄArzt welcher
dıe Krankheiten heılen <01]

Achtens Und WEeENN der Abfall schliımmer WL s als
15 dıeses alles, sagt der Kanon 11 VO  - den des Konzıls

VO  E Nıkala ass Busse re auf den Stufen SeCE1I13

solle, welche rwähnt worden sınd dann so1] dıe Eucha-
rısti1e empfangen

Neuntens. Ks »} 1e Apostel Wer den Namen
des Priestertums, welchen Lrug, AUS Fure verleugnet,
der so11 ausgeschlossen werden.

Sıehenzehntas Kapıtel Ueber
den Dıebstahl und Unterabteilungen

Neun Abschnitte
Krstens Kınleitung dıe Abhandlung ; und darın (sınd)

das Urteil der en (7+2es2et7e8 und dıe Kınteilungen des

1es 19
Wohl anon 11 VONN den gr]lechischen Kanones vgl und 11

D 149 (3+7+2 Jahre) Vgl auch den anon 21 cch.) bez w
(Füurr:;) VOoNn den arabischen Kanones (Kan 21 3+9+42=14 TE Kan
3+7+4+2=12 ahre), an sı 11 Sp 087 un! Sp 058 Harduıin 1L S 481
und Sp 466

3 Rhallı und POUIE, Z S (Can 0S 62) E EICc AÄNPLKOG LA sp-
30V X VOohTLYOV "L10u0AL0u0 / "KAAlhnvos i ALOETLXOU ARVNOTTAL, L LV W o AÄpLOTOU,
ZrOBaAktodw: 79R  C CO XAÄNPLXOD, AL oELOlw” AELKVONGAC (  7 09 C A@txXOC ÖE y O7 Tw.
Funk, Did et Onst. ADOST.,, l, 582
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1'.Der Nomokanon Mila’ils VO  - Mali

Diebstahls (enthalten) Diıe Ssiüunde des Dıiebstahls IstT, Sal
schwer und zieht den F'luch auf ıhren ater era nd
orıngt 1n dazu, ass lügt nd 61116 Lüge beschwört und
7 anderen S rFOSSECN Sünden SONST och gelangt Und S1IEe

War dıe Ursache des Verderbens de as ach dem Oorte
des Kvangelıums Kr W al e1IN Dieb ! Da kam VON

ufe ufe, bıs ass SCeINEeEN Herrn und SEC1INEN Lehrer
und SCe1INEN Wohltäter schmutzıgen Preıs verkauft

Und Gesetze des Moses STEe das Verbot des
Diebstahls dem Dekalog und hber Bestrafung
en sıch en (z+esetze 7 W @1 OTIieEe Das e1INe da-
VO  a Wenn sıch der Diıebstahl (das gestohlene Gut) SC 1-

ner and SeINeM Zustand ıindem HOT (es) N1C
geänder hat, so11 INa  z ST9, des NeN VonNn ıhm WEl
nehmen Und das 7zweıte Wort Und WENN 2AUS SECe11N1eT

and IsST. und s ıst (Gestalt verdorben
11NIN VON ıhm für den Ochsen füntf und für das Schaf
Und Josue , der Sohn des Nun , gar tötete den 1eh
Und qls Zachäus Busse tat, urtelilte ber sıch selhest
n1ıt dem Kanon der ora; da sprach Wenn ıch 16
mand übervorte1r habe dem werde ıch für den 1671°

Teıle geben eıter ügte och eE1INe Vermehrung ach
der Vorzüglıchkeıit des (*+2set7@e8 des Kvangelıums hınzu
Kr sagte nämlıch Ich werde ( fol Sl den Armen dıe
Hälfte 1Nne1nes Vermögens geben Da nahm der Herr, der
Messıas, 1e8 VO  F ıhm und gab ıhm dıe Krlösung

! Joh 12, 6. —  ExX 20, eut. D 19; Lev. 19, 11 . 2 RX 22, 4. — * ExX
22, 0 S I i1H. * TE 19,
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Der Nomokanon Mihäa’ils VO Malig.

Wenn von jemand der Diebstahl (das gestohlene Gut)
(ortgegangen ist und N1C Hat. woövoh diese Busse
bewırken könne, handle ach dem, wWwas der Apostel
Paulus sagzt F Wer e1IN DIieh IST, der steÄle nıcht mehr,
sondern mühe sıch mıt seIilen Händen ab, fin-
den , W3AS den Armen gebe. Und söllen der Dıeh
ınd ‚der Schädiger und der Uebervorteiler un der Räuber
Wwı1ıssen, ass ott unbedingt A ıhnen Rache Nehmen wırd.
Und ZWaaT 1n diıeser Welt, fäallt 1N dıe adld der
halter und der Machthaber, und S1Ee nehmen dann VO  am ıhnen
mıt em Mehrfachen ()ıl dem ; W 4as S1Ee gestoÄlen aben,
Krsatz ; ınd 1n der künftigen Weit nımmt er VO  > ıhren
Verdiensten und fügt S1E den Verdiensten derer, welche dıe
Besıtzer der Vermögensstücke Wwaren, dıe S1e sıch angeeıgnet
1aben, Und WeNnN S1Ee keınk Verdienste haben; nuımmt
Sı von ıhnen den Lohn des Verdienstes des rechten (Glau-
ens. Und wenn S1e 1Un keinen rechten (+)laubän haben ,

nımmt Von den Fehlern (Missverdiensten) de?l Besitzer
‚ ler (gestohlenen) Vermögen8stücke und legt 316 den
Wehlern der 1e und Uebeltäter., und WEeNnN die Beschä-
dıgten keıne Fehler aben, legt iıhnen VO  n dä&m Lohn
D ach Massgabe dessen , WAaSs lıhnen ZeNnoM men worden
ist, und denen, dıe genommMen ahben, legt e]' VO Strafe
P ach Massgabe dessen ; W 4S S1e A Schaden zugefügt
haben , hıs ass S1Ee den Örn ((ottes uUurc dıe Busse E]l’'=-

velchen , enn ott verzeiht iıhnen und macht en . Lohn
‚Jer Beschädigten Und s 1e& em Dieh und dem
Schädiger ob, WEeNN der Diebstah] (das gestohlene u be]1
ıhm ıst, ass ıhn (e8) se1ınem Herrn der dessöän TDen
entsprechend dem, was WIT gesagt aben, zurückerstattet,
WEeNN 1e8 möglıch 1st und 1hm adurch keın Verderben
für dıe e]gene Person entsteht, SONsStT ist ve1nN& Pflicht,

Eph. 4,
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17A  Der Nomokanon Is  S  T  S  /  > VOoO alig

ass damıt den Armen Almosen spende und (SO) sich
VO  > der Schuld desselben (d 1. des Diebstahls) erlöse.
(fol 8Ö)

Dıe Abteilungen des Diehbstahls sınd zahlreich. Dar-
) unter (18t e1NeEe Abteilung der Diebstahl) AUS Not und Armut

und Streben ach den Sachen, welche Z Unterhalte für
den eutıgen Tag nötıg sınd Und dıese Abteilung ist dıe
leichteste, dıe überhaupt 1n ıhm g1bt Und ist nötıg,
4ss für den ater derselben uch se1Ne Busse und SEINE
Bestrafung leicht gemacht werde, hesonders WEeNnN uUunNn-

w1ıssend der Jung ist IDR gehört dazı uch jenes (Stehlen),
das N des rebens, sıch Urece dıe Mannhaftigkeit und
den Mulft hervorzutun, indem sıch dessen A unter den
Jünglingen und den unw1ıssenden Tollkühnen rühmt;: und

’ WEeNN u  s tiıehlt der eLIWwas raubt; wodurch @]® sıch VOT

jedem, WE auch immer Sel, freigebig ZE18%, und N1ıcC
olaubt, ass adurch e1ne Schuld auf sıch lädt, WAaSsS

dA1esen angeht, 11NUSS$S SeE1INE Busse 001 e1N Weniges schwerer
Se1N ql|s dıe, VON der vorher dıe ede WAar, und WEeNnN SIE
Mordwaffen he] sıch hatten , werde S1Ee noch mehr über
ıhnen verschärft. Dazu (d 1. TUr un des Stehlens) C
hört ferner jenes, das des rehens nach dem eıch-
tum und dem vielen Vermögen und der (zrosstuerel VOT den
Menschen mıt der enge se]ner Kleıder und se1Ner Freige-

” bıgkeıit und se1nem Geldausgeben und selner Verschwendung,
und diıeses ist oschwerer aqals das voraufgehende. KFerner DO-
hört dazu jenes, welches fr dem Zwecke geschıeht, sıch 1n
den viehıschen Lüsten wälzen nd dıe ungesetzlıchen
Handlungen S vermehren nd dıe Schamlosigkeiten be-

3 Und dıeses ist wıederum schlımmer qls das V O1l’=gehen ©&

her. Und (endlich) gehört azu jenes, welches 1Ur ÜLE
Blutverglessen nd Wegelagereı stattfindet und ann
wenden 31 E 1n der 1S@e A VoNn der vorher dıe ede

RIENS CHRISTIANUS. VII
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Der Nomokanon w  «  „<  S]Is VO  — Mali

War , und dieses IsT. e11Ne schlimmere Sünde als alles, W 4S

WIT° vorhın rwähnt en Und deren Strafe ist. der Tod
L weitens. (*leichfalls sollen uch dıe 1e des Kırchen-

YuTES getötet werden, sa lhst annn auch, WEeNn S1Ee das, W 4s

S1Ee gestohlen aben, zurückgebracht aben, W Ie Petrus,
das aup der Apostel mıiıt nanlas und Saphıra , SC1INET°

Frad, getan hat als S16 stahlen , W4S S16 schon ott
gestiftet hatten Und sagzt (fol 38 ”) der apostolısche
Kanon Wenn 6IMn erıker aCcC VO  am} der Kırche der

10 el gestohlen hat werde ausgeschlossen und @( 1°—

seTfzZe das W 45 gestohlen hat unfiach Ks heılsst
Kanon Wenn E1 erıker hel A17 Diehstahl be-
troffen wırd, werde SEC1NES kleriıkalen Standes ENt=
kleidet hber nıcht werde AUSs der Kırche ausgeschlossen,

15 denn Al1e chrıft sagt ott strafit nıemand und
desselhben enNnlers zwelmal. Und sag% Basıle10s Ka-
NO A Wenn E1n erıker E1N era des Altares tıehlt
der sıch etWwas davon ane1gnet und wırd der Diebstahl
durch das Zeugn1s 72 W e16T7 Zeugen nachgewı1esen, werde

“() AUS SGIHET ellung ausgestOSsenN, und N1C mehr werde
ıhm Zukunft Vertrauen geschenkt Und sagt

anderen Stelle Und WENN Nan ıhn ergreifen
beabsichtigt und sıch S16 w e nd dabe1) zufällig

Apgesch
R Ka 13 nnd 3 (can DOoS 72) E: TLC XÄNPLXOG 7 AQtxOc

XT NS EXXÄNGLAG AXOEÄNTAL EÄ@LOV , X D00LCEDÖW ET LOV RD0G-
TE TW .60° EA@BEV unk et ONS ‚DOS 586

Rhallı und 3 (can DOS 25) Kricx0or0c MPEGPOTEPOC
ÖLXXOVOC SIUL MWORVELG T  n XÄOTN ZÄOUC aaın ELOÜw, XL 200PLCEG0w ÄEyeEL

Y<%P YPXDO OQöüx {&  NELG  N  B  EXÖLK' Ölc SEL “Cox0tWwE AL ()L A0LTOL AÄNPLZOL. Funk,
Did. et OoNS DOST., n 570

* Rıedel, KRO; 266 (can Bas 65)
Zum CNhliusse des Kanons ve] ahber vielleicht Rhallı und Po C115

219 (can Bas 61)
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Der Nomokanon  E BA E  S An i_le v13?  A  AA Malig.

getötet. wird, kommeso se1N Blut iülber seIN e1genes aup
Wenn aher für seınen Fehler Busse tüut, 1ege seE1INE
Strafe 1n der aln des Vorstehers Und spricht be-
treffs des Anagnosten <im Kanon 48 > Wenn stiehlt, SE 1
a l” draussen e1N Jahr., und werde VON se1lInem ange
N1C auf eınen anderen KRang rhohben

Drittens. Was den angeht, der se1ınen Lebensunterhalt
füLr den eutıgen Jag H der Not der TMUuU gestohlen hat,
S «O ]] UT se1INe Lage sehen, ındem er selne edanken

10 annımmt (?) Ist eın erıker, vVErSaSC ıhm auf ıne
Zeıt dıe freıe Ausübung se]1ner Amtstätigkeıt; ist. ein Laıle,
S schlıesse ın VO  z der KEucharıistie AaUS, ebenfalls mı1ıt
Berücksichtigung dessen, W 4S Verständnıs hel jedem
ÖOM ıhnen hbeılden Nn  (& und uf TUn se1Nner Notlage.

15 Viertens. Wenn e]lner stiehlt, ındem anel hewaffnet
IS ist (dadurch) schon offenbar, ass mıt der Absıcht ZUu

töten ausgeSahgell E und e1IN Mörder ıst annn dıeser NEeMN-

NEN, besonders dljes Nachtzeıt geschıeht. Hs lautet
1a der Kanon 115 der Könıge: Nachtdıiebe, welche, mıt Waf{f-

}() fen versehen, In dıe Häuser eindrıngen, sınd des es schul-
dıg (fol 5 } nd ehbenso auch, WEeT® Urc verschıedene
Orte geht und VO  am da Vıeh wegtreıbt der Menschen, den
<po1] An ehenfalls töten entsprechend dem, W 4S Kanon 121
Sag T, und entsprechend dem Wort des 'Titulus

1  1 6 eN, KEQ, N  N (can. Bas ZUM Schlusse).
3R } HB un S q ÖYT. Röm.. Rechtsö., can qal’'ah. 19a Vgl 1a-

SOSCI Bac 6 $ 12; (4) Vel auch Sa N AauU, SYTr CC  S& I’ 2R S (R
ferner 116 119 (R I1) und 164, (R II1)

h u-B i® i D SYT Röm Rechtsöo., (can. arab 122) er Kanon
stimmt. mit unNnserT’el1ll nıcht überein ; hat W1e der In der fole nm mitgeteilte
118 39, des Prochirons für Abigeat auch cdie Strafe der Verhbannung. Vgl
auCch a%e il SYT CC  S L 36; 66 € (R 1) 118, 123 I1) un

166, ILL)
OC G& Ü  XC ZAÄMOTOLAG o’cyé).oc; OL ATENAUVOVTEC LTG LLEV TODTO O  '

TEC TUTTSGÜwWIAV, - ÖZUTEROU v.>  O ÖLUTOATTOMEVOL :6001CEo0woay' el A  O /L TOLTOV WWPANETE V
TO TOLOUTOV AATATOÄLGIVTEG, YELDOTOTELGÜWIAY, T7,  S urnehaß  ELONC a yEANS Ör‚ A0vOT! TY w  >  4O
S  —_  o O- 4UTOIY UROKAOLGTALEVNS. Vgl auch Dasc., 60, Z (mi1t Note) und
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10..o \Q‚M..£Oj
O A ©GNTkasdo ola

w A “an 0 ol  &s o — Namih
—,ooy—-3°ßb 13 aNooı 1% D u ‘_—b,’0-3‘\5»bx

>oo1o.;o5..é 14Nı isa IS ’o.>° { >oost\.=ol.
17,_n 16 &1>__£/ >9 O40 >oOÄ’°>°/ ON 15

’u>.>fl.» No 9 eal.&>a>\o ’..fi3>\ Jao ıs o I
s DA UD 490 AD M A N 20‘:n:‚ro
i Du.B y} \..\);BQ):.ELJ„—"BQ<_——3D\)ÄL.L—'*DS)ÄL\ Ö6

lanach oder vielleicht 1Ur deutlich

miıt diesen diakritischen Zeichen Ist. vielleicht ) Gn STA U _}.w9-1 Zu lesen

bz  < verbessern 6 Nach QjJ:_\al'—\_ fol D JJJ}£»_ ; u D ha-

ben ‚\\.73 / statt 4\J / é.e — 7 Nach fol S R 4_-—:j—9B
OL.‚.‚»@L.H} ; K L.„e\}—“'D “‚;J:_HDL; statt —
_HDL»‚_&3_*3B;Yy»—“vBu.1)(5.'\3\—4513u.1)4:5——16345\„'‚\;
aueh scheint, nach Spuren urtellen, ursprünglich noch eın 4“nde

gehabt ZUu haben 17 fehlt 18 Y\o > hatte auch N: hat ahber

das durchgestrichen. fehlt C;«„.é:=\....l\; « Es hat | g 3 A}
o (} N! csthalt ua\v\3
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Fünftens. Die, welche 1n dıe Häuser einbrechen, sind,
WEeNN A1E 1n e1ne Kırche einbrechen der e1N Kloster Oder
das Haus e1INeEes Martyrers der In d1e Wohnung eines Pa-
triarchen oder e1INes 1SCNOIS der 1n das Schloss e1INes Könıgs
nd W affen hbe1 ıhnen gefunden werden, des es schuldıg,
Oder WEeNN der Ort geringer gqle Adjese ist und 1E keıne
Mordwaffen aben, sollen 1E verbannt werden. Und WEeNN

ıhre aCc noch eiıchter ist als dıes, sollen 1E geschla-
SCH werden und elner (Geldhusse gehalten SCIN. Und das
SETZ der Kanon 129 der Könıge fast

Sechstens. Und W 4S dıe Beutelschneıider angeht und
dıe, welche dıe Türverschlüsse ohne Schlüssel öffnen, und
dıe, welche 1n der herumstreichen und mıt den Leuten
ıhren Spott reıben (%), hat der 118 Kanon der Könige

15 festgesetZt, 4ass 1E geschlagen werden und Geldbusse e1-
sten aollen

SNiebentens. Und dıe Gewalftätigen und dıe ’ Beschä-
diger, VON denen der Apostel sagT, ass 1E das e1Cc (+ottes
Nn1ıcC erben werden, und ehbenso dıe, welche urc dıe agen

HM) (d 1G Uure alsches EeW1G und SONST stehlen, dıese sollen
be] ıhrer Busse azı angehalten werden, ass 341e den Be-
sıtzern, welche 1E ıhrem Basıtze geschädıgt haben, Scha-
denersatz und obendreın das Viıierfache zahlen, W1@e WITr sechon

Anfang rwaähnt aben ; und NAC sollen 341e Y ATl-
die Armen der Bettler verwenden, und N1C

sollen 1E davon Opfer geben, enn ott hat keınen 'Te1l
der Ungerechtigkeıt.

Sachau-Bruns, SYT. RoOom. Rechtsö., 03 (can. arabh 123, SeNr Vel'-

schieden). Vel TOC. 39, vielleicht auch u-B Y SYr Röom
Rech(tsö., O1 (can. arab 107) Vgl ferner Sacha SYT. Rechts0bö., 1, 24,

D 118, 124 (R II) und 166 81 (R II1), berall L1 UT Odes-
strafe ausgesprochen 1sT.

Vielleicht u- B 8 SYTr. Röm Rech(t$sö., (can. arab 119)
und besser) (can SyTr 78 b), ese. SaC n &, SYr CC  S  9 K 119

Der Sınn des Vordersatzes vOoNn W al)’ schwer festzustellen.122 I1)
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ol l_>9 S u::1m o OL o an 1()

uO1Ä.\;Q)Ä2 N L A ) >o\.ßxnb.9 13 °,_\>_}‘
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{ becinnt den Paragrafen ISO il

BUE OB Nach C)l9 B fol 85 b
S r D„‚.>La acCh 49 . hat D A Ola ı 130 ale > Ol

‘u_Lc.k5°_.>c,15_!)l.„.l\äf‚\‚_;)\«„sj\l\_‚«::; J 42} Su8& $ fehlt

heides 28 8 D A} t5é"'\; —— 813 1814 LA Yıa — 0B u D og b — MB
u.D \g —” B Cymaylg —13 DL 9l< 17 fehlt 9 D \ 9 — 15 B

A 16 Nach fol 6 a 18D slg | 19D

wohl SC “ ( V ındeutlich u

= 28 41) fehlt Al U Bu 9lg — | U,
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Achtens. Betreffs der oldaten, WEeNnN S1E en esteh-
len S1e sollen empfindlıch geschlagen werden , und WEeNnNn

Vıeh, sollen ıhnen e1de Hände abgehauen werden.
Neuntens Der Herr des zlaven, der stiehlt, an ]]

ö gehalten SIN ersetizen , WAas dı]ıeser gestohlen Hatı —

derenfalls qn 1 se1nen z javen dem, welchen EL &O”
revelt hat, als ahlung geben.

AACHNA Z  ntes Kapıtelk.
er (fol 39° das Ziun sn eahmen:

10 Das Zinsnehmen hat (rxott In der T'hora ! und In den
Profeten verboten. Und dıe Väter aben N iIm 1EeEUEN

(z+e8et7e verboten , und S1e haben eınen Fluch genNanntT,
enn dıe Apostel 1m Kanon 3 Wenn ırgend e1N
1SCNO der eın Priester der Dıakon VON ırgend ]emand,

15 dem gelıehen hat, Zıins der Iuch verlangt, der SEe1 VOL

seıInem Kang ausgeschlossen, W  D v& nıcht dayvon hlässt
ınd sıch qelner nthält Und CN SaSC dıe 318 Vaäter 1ImM
Kanon VON den * el be1 vielen VON denen, wel-
che ZUT der erıker gehören, A1e Herzen ach den

“) nıedern (+üiitern und den unreınen (+ew1Insten g1er1g sınd
nd 1E VErgE&ESsCN, W as ım Buche (+ottes ste dass dıe,
welche 1mM Hause (x+ottes wohnen , ıhren Baeasıtz nıcht uf
Zinsen leıhen dürfen, und S1E VoONn jedem, welchem S1E ıhre

Arabische Bekannte, dıe iıch hre Ansıcht anging, standen dem Paragrafen
ratlios gegenüber. ur lıe liebenswürdige Hulfe des Herrn Geheimrat. Prym
brachte, WIeEe A vielen andern Stellen der Arbeit, auch hier sıchere Klarheıt.

KX ORr 293 LEeVv 2 A 5 Deut Z
|DVA 18, 9; 18, l E

y“ a 11ı und Y Q (can. DOS 44) ’Exi0x070€ 7 w  >  MI  w  .  EB
DOC ÖLXXOVOC TOZOUC ATALTONV TOUC ÖXVE:COLLSVOUG 7060606 KalaıpELElw, un !
Did. el ONS ADnOostT., ; 578

RRa 11ı undI Z 2, 151 (can. NIe. 17) ’Kzeıön 0A01 SV (n  D -
VOVL EEETACOLEVOL TNV ZELOV AAL NV ELV  o  O-  D  0%  .  XLO/ N  D  ÖLWXKOVTEC 2re\aßovtoO tTO ıo
YOCLLILATOC ÄEYOVTOSG' Vrö o’zp*(ü_mov XUTOULU OUX% A  ÖwXEV Pa  A TOXW” XL Ö@%VELLOVTEC EXATOGTAC
ANALTOUGIV" r  LXOALOGEV  n  (o A YLO AL LLEYAAÄT, J0V0Ö0G, WC el tic : upedein T« TOV 000V TOUDTOV
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1 Nach SI fol 40 a K< deutlich mıl hHakr eıchen

S\„..6\—3Bn D A> 4 4 D LL statl u Bu D AD 6 aCch

_„..g\Bfo186b—71)L.a;„——aßg;a._}-\3_9nfehlt A sl
———’°DJ  Z 12 fehlt 13 | } 7 ebenso

5 B 16hat aber nach 433° W noch A F
fügt nach noch (®) ya (alas ZUu 17 fehlt. A IS R

u D SJ 19 aCcCh nn BD STa Z | 992 — 2 D fehlt. A
22B A
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Vermögensstücke leiıhen , eınen Zuwachs ıhrem Besıtz
verlangen, hat das S TOSSE hl Konzıl befohlen, dass,
WEeNN WIr einen VONn den Klerıkern und lenern der Kırche
ınd SONST, eınen) AUSSET dıesen nach dem heutıigen age
finden, der se1nN eld auf Zains: e1 und das, WAS WIr —
hbefohlen aben , übertrıitt und lıstiger Weı1ise unter dem
Vorwande , S@e] e1N anderer (+2w1nnN qals dieser schmut-
z1ge und verbotene, umgeht, VO Klerikate eNtTLIern und
VO der Kırche ausgeschlossen Se1. Und ehenso SIEC

10 1m Kanon) 16 VONn den 684. * und 1M Kanon) und S1E
SaSCcnh ferner 1n ıhren glanzvollen en 3 enn du (*+e
treıde der old hast, WO keinen Zins nehmen ; VeEeI’'-

kaufst du ber eınen teuren Preıs, hıst du wıder-
wärtıg VOT (yott. enn anstatt ass du den 1Ns nımmst,

J habt du seınen Betrag Tel nd 1er Mal CN. nd
sagt der Kanon VO  an Laodıkela 4, Wenn eıner Besıtz

ausleıiht, dass N1C 1Ns oder Fluch auf ıh nehme!
{IJnd es sag% der Kanon der zweıten Synode VON Kar-
ag0 D (fol 40?) Der Priester 1e dıe Leidenschaft des

() Verlangens und dıe Gier, enn S1Ee sınd dıe Mutter jeglı-
cher Schlechtigkeit ; N1C schaue auf dıe remden ((Üe-
setZe, und N1C überschreıte des hıinfälliıgen
TOXOUC ADa yaV E% [LETAYELNLTEWG 7 ä);)«»; LETENY OfLEVOG TO mOXY HO 7 NLOÄLCAG AT ALTOWV
>N OAWC ETEPOV SICLVOGIV ozicx_poü’ XEDÖ0UG EVEXA, xla N cETtAL TOU XÄNDOVU XL XAÄMOTOLOG
D  e XAVOVOC EgTAL.

Mansı, I Sp 986, Can. (Ecch.) R: 957, 0Q  = CLUrr.): Harduiln,
1, Sp 479 E 465

Mansı, I Sp 998, Cal (Ecch.) U, 969, CQa)  S (LUrr.):; Harduiın,
L, Sp 487 471

®3 Wo?
Rhallı und P:O11, Z 174 (can. Laod 4 LIept TOU .7} ÖE LOOC%-

TLXOUC Ö VELLELV X“AL TOXOUC *AL TAC ÄsEyOLEVOLc NMWLOÄLAG AQLBayELV.
RAa 1ia und 1 El 54 306 (can. ar ö AdpnAıocg z  z  EWLOXOTNOGC

w  in r1\  NV TNC ATÄNGTLAG ETLÜLLLAV, 7V TE&V‘I.'(DV TW XOAODV ULNTSOC SLYAL  ’{ >  o  > Z Bahker,
e \ P)Ö}  E0vV ATEYEW, 1y L7 TL TOLC ÜAhotploLc XATAKXEY PNTAL, OE LV  Q S  O XE0Ö06 TOUVE T 1lo-

TEDWV 000UC CC OnEpZALYN, vn  o LVa TAVTOLWE LVL XAÄNpPLAG ECOV k6  El’n & w  O OLOVÖNTOTE MOAY-
TOXOV Ac@ßeEiy, Kat B{ÜX LLEV VEWOTL XveyeyOevta o’:p.ozupäc OVYTtTA XAL %400 A0u A\avOa-
SXOMNOULEVA TAP’ NL.0V TUTwWÜNCGOVTAL. I1ept 7 u>  O Y OAVENWTATA Ola L’oxo e0E-

LG OV, QU f  ( Inotlschar, ANAC WXAÄAÄOV erE00aı., ’AxolAodlwe Y<Xp TO SV Ä%TXOTC ETLANDLLOV,
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Ha (%) ara SL8; L)\__:‘}9 und fäahrt, fort 3
Ya LWl — D 4 Siatb AL 1B . D S}

J)%—“DJ._?"—’N&OI]J__L» 101 875 Z 0, D C& — 3D fhl
QK—-’°Do._J;—':»B—-“BU.. T.>j.bf--“' D CM statt E %2 Nach

fol 40 b U ‚[7) er 9 sStatl n { Wa Lä> 10 fe hlt

\„A;“”; ebenso 17 Jl durch Schreibfehler bei-

des Ü, TI D hatte DIT M} D hat aher noch über ıe

Zeile VOT D2 geschrieben. 19 ohl S18 ° () l

d — B al —2 D fehlt J q Y 859 — %8 Nach Al B fol 88 a
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Gewıinstes das, W asS VO  > den anones der ater verordnet
worden 1568 und keinem der W ürdenträger der Kırche STEC
6S Z ass diıeses tue, und nıcht nehme Zins, enn
dıeses ist schwarze Finsternıs. Und achtet, ıhr ne der
Kırche Gottes , auf das , Was VON uns bestimmt worden
ISt; und erıinnert euch das, W 4S dıe göttliche Schrift
mitgetellt hat, da 1E sagt nd se1N Sılber gab N1C
auf Zins *. und N1C oult iıhr or HALE VO  am Sılber und
Gold, sondern uch VO  D etireıde und Weın und Qel und

10 em Derartigen sSonNst. Und dıese Bestimmungen über-
T1 und wıder etwas VO  S dem 1andelt, W 4S WITr {es LZe-
Setzti aben, werde, e1N Priester ist, SEeINES Kanges

Undentkleıdet, und WE e1N Lale ıst, ausgeschlossen.
die Strafe dessen, der diıeses tut, ist dem überlassen, der

15 se1ne Busse annımmt. Und N dıe Väter 1n den Ah=
schnıtten über dıe Verbote Zn ne der Kırche Gottes,
W el VON euch eLwas VON seınem Vermögen ausleıht, IA

nıcht um Zins, ennn (Gott hat Hass dıe Zinsneh-
167 und segnet NIC 1E und segnet N1ıC ihr ]gentum,

“() sondern MaAaC ıhre Vermögen verschwınden und Jässt
S1Ee zergehen.

erNeunzehntfties KWapıtel.
Alıe Alchamısten? und dıe Ealsehmünzer.

Dreı Abschnıtte
”5 Hyrstens. enn S1Ee nıemand In se1nem Vermögen beséhä-

dıgen nd nıcht ın ırgend ALWwas eıne Fälschung verüben

mOk 1.ZAAÄOV KÄNDLXOLC OwElÄst LAtTAOlKaleaı, Zn G0V0Ö0C &w  10  D v  >5  o
AT ODV 11c00ont6y, „  w  o  > %AT TV Küayysliowv L(A)  DLC ZLVÖULVOU ETOLNGE.

Ps 14,
ansı, H. Sp 1050, OS QO; Anfang ; Harduin, L, S 519
Die Bedeutung des Tıtels ist. nıcht R< Iar n ı übersetzt. In einem

Katalog der syriıschen Handschriften der Vatilcana unier Festhaltung der Lesart

HIN « de Fraude ” , 41 1 d IN m Katalog der Bonner Universitätsbi-
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o Dnl 7o£\.n. \ sa / erla

'“B I DE noch einmal nach 9 s VOT _,.0—’BU.D
ohne _a —® Dfi'“'°f) statt V**°133 — *Bu.D 16 öls— *DA —B fehlt
°.)"J’é3 ; Da_}af 9} B 9 oLatt al ; fehlt 9 09 , ‘B_‚‘ Statl 9

—D3 l DE S da 2 2 UEL 0Bın S
—”DC.CLL4:LC—“’D4."—é=.if_)y‘—-““BII.D£—-“‘N&).Ch LE
fol hat infolge e1ıNes Schreibfehlers I.MLLNL\ geschrieben) 16

fehlt S q 17 fehlt -«\..>-‘ ebenso 18 füot nach IA noch

19 J g} “d.’j‘“"“? — “ 1 fehlt

— 8 B da — 2 D U ]! LV
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und Z Kauf setfzen nd (wenn S1e dabel) NUur ıhrem
Vermögen Schaden zufügen und LUr sıch selhst gefährden,

SEe1 ıhre Strafe 1n der and des Lehrers, indem e nötlg
18%, ass 1E ausschlıesse und Urc Strafe bessere.

Z weitens. Und WELN 1E ]jemand ırgend elner
Zahlung zwingen und hıntergehen ıh und etrügen ıhn,

sollen 1E STAa e1Nes fünf elle ZU Krsatz geben
gehalten SEIN.

Drittens. Was Un den angeht, he]l dem sıch e1nN Prä-
10 gestempel der Münze des Sultans des Landes n  e In (lessen

(+ehlet wohnt, dem 1mM SaNZCN Reiche und 1n allem., worın
Iß Nutzen hat der cChaden erleıdet, gehorchen
ott ıhm das auferlegt hat, und WEeNN uch nıcht
auf TUn SEINES (+28setzes ware, hat diıeser (doch) ZeSÜN-

15 diet, und 11L USS gezüchtigt werden, hınsıchtlıc der kör-
perlıchen Strafe Uurc Aıe kräftıge Prügelstrafe und dıe
Verbannung, und WE dıe FTodesstrafe sıch ZUGEZOSEN
hat, werde SCtOLEL ; und seınNe geistliche Strafe 168 In
der and des jJeweılıgen Bıschofs, ındem ıhn OIln Kımp-

H) ange der KEucharıistie anuf e1Ne Zeıit ausschliesst und ıhm 1ne
Strafe auferlegt, dıe ach ıhm und se1]Ner 'Lat bemessen ist

Zwanzıgstes Kapıtel.
er das eleıdıgen ınd Beschımpfen.

eC Abschnıtte
25 HKrstens, er den, welcher einen Bıschof beschim pft,

dıe Anostel 1M Kanon 1, Wenn ırgend e1Nn Mensch
eınen Bıschof 1n ırgend EL was beschimpft und chmäht und

hlıothek bel der Lesart IT &« de L’eT’UH fietlec1arum usSu ” y Rı K KROQ,;
120, &« ber unredliche Geldgeschäfte und ohl hnlıch der 10pe (ar

gentarıt, i m ’ 68
Nicht in den griechischen Konstitutionen, In enen vgl dıe fole Anm)

1U VON der Bestrafung der Kleriker die ede 1SU ; auch bel Horner, talt.
AmDnostl, findet sıch nıchts Entsprechendes, ehbenso wenig bel u  T K
nach Riedel, KRQ, 18  mr
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°19’°° 7o£\—m o 4N ’1\,°%20
on)s 3 RR q_>\° 21 O$. >5 aADQN sa

25 12.\..o
9 Statl 9 s fehlt Nach n__‚Q.G.MY fo] 9

ohne hatte qauch vorhın Z7ueTS1 \onl:> haft aber dort

durchstrichen) d_9 ‚9} 7 den übrigen Fällen ıal für das

STETS ausdrücklich mit QuSSäjäa schreıibt die klassisch richtige Korm

autei 111 bis hierher Q, 180 „JAM\/ A S6731 NS
SA 9} ach y a! fol 41 chiebt er

J G1IN, ass 6S dann aber nachher naturlhlıch AUS 10 Öyle 11

ınd „BM)_'„DJ“‘J'U'_1 D E —AB DU
— BDA UE A 7B u D ö2 schiebt Q111

1q hafl; des Vorhergehenden öl s S18

A  2 Nach 4 &c B fol 89 b — ® D 4># — %® D Ylg —° D al

BD (l
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VO  a} ıhm behauptet, E: verstehe Sal nıchts, und ist 1n dıesem
seınem Gerede unwahr, werde Se1NeEes Kanges ENTSEeTZ

Z weitens. </Betreffs des 1SCNOIS desgleıchen, WELNN

VON eınem erıker geschmäht wiırd ; und sagt erse1lhe
Kanon auch*:> Und ebenso, WEeNnNn der, welcher den Bıischof
beschimpft und ıhn mıt. demselben (Vorwurf) schmäht, eIN
erıker ISt. aol]] uch abgesetzt werden ; denn
heısst 1Im (Gesetz 1C sollst du z> das aup deiınes
Volkes, Israel, Böses reden und i N1C sechmähen.

10 Drittens. Ist der Geschmähte e1nNn Prıiester, heısst
ım Kanon 5 ] der Avpostel 3 Wenn eıner VOIL den Kleriıkern
der VON den übrıgen Gläubigen, den Laıen, eınen Priester
chmäht der eınen DıJ]akon der ıhnen Ehrenrührıiges In
Sachen nachsagt, 1n denen S1e unschuldıe sınd, aollen

15 S1e ausgeschlossen werden.
Viertens. Und ist der (+2aschmähte e1Nn Nıg (fol 41?),
N wıederum dıe Apostel 1M Kanon 4 . Jeglıcher,

er den önle chmäht der ın besch1impft, hne ass
e1N ungerechtes Urteil hn gefällt hat, der der

eınen se1ner Befehlshaber hne eC schmäht, werde mıt
einer schmerzlıchen Strafe estraft ; ist A1N eriker,

werde abgesetzt und ausgestossen.
1 Ral und Potlı, S, (can DOS 3 tiCc XÄNPLXOG Oßpioeı

TOV ENLOXOTOV ZÖLKUWG, %U aLnELO w "Aoyovt« Y&P, NOl, TOU A0 GOU OUX% EDELC KAKGC.
Did et ONS ‚DOS E 582

Kx Z
Rhallı und PO%13 Z (can pOS 56) p LLCc XÄNOLKOG Oßptoet

TPEGBUTEPOV ÖLXXOVOV, X00 PLCEGOw. üÜnKk., Did. et NS ‚DOS L 5682
Rhallı und E 2, 108 (can DOS 84) "UÜotte P!.G'8l.  >  Y 3@sLAEn

3A äPXOVTG mAO% TO e  ÖLXALOV, TLLLWOLOV TLVVÜTWW® %AL el LLSV XÄNOLKOG , xalaLpELOUw, er rn  {
ÄCLXOG, o’ce_popt{ér:‘)m. EK Did el ONS ‚DOS 1, 590

Leibesstrafe ; der Kleriker wıird natuürlich nicht e81D11Cc gestraft, doch
1sT, auch seine Strafe aussergewoöhhnlich hart, nämlıich, wıe scheint, TOLZ
des In uNnserm Nomokanon OÖfters erwähnten und anerkannten Rechtsgrundsatzes
NC 328 uın ıdem , Absetzung un: Excommunication. Anders der griechische Ka
1910)  S Vgl übriıgens die Zanz andersartige Auffassung der Majestätsbeleidigung

%, 81 id (d die Majestätsbeleidigung) levitale pProcessit, contemnen-
dum est ; 31 insanla, inıseratione dignissımum, 81 aD in]urla, remittendum ;
ınd ehbenso In Bac. 60, 36,

RIENS CHRISTIANUS VYII



34 238
y N A ET  ya 9 o AN Isof ol o A moa
3 Ül als) 2>o£\.— S ANJAN SA o
s za \....fi;a3\)°y.>—..‚...s. (o.4 \ Ao
No &s ’9-3Ä.» f O).A.b„ Aul E O&

<>“L5‘5\ NN °1’;'9:»
S —>  .. o pl SA D um’lß>\
<mx%>\° AN C_ NN 10 Y  Q ooon
o 12 ’ooy>» <....\1>41535\ o HI4AN 11 \, al
o \\o>»l=» ol \LD H5  * ol 14 >°\;l> o 13 I_ sa s aaa
‚ JEDdDö AI , o Ho ey.=l5{m; Sr
oQ’A>\- Isas N/ l 17 °‚&\ )eDo 16 \„
19 O g ’olou’. No IA \=fl)l. No ya SV 18 Aunl o

4> Na v.b DEl
o \/° 2() oyl.uoya N Lojis Sasf > \).Bo
22 AD HLA »'o-mÄ 21 1 SQLN9S — sa 15

I9 N Y Za 5990 \ a Lu>9 m>

‘ D l ohne b  _;—“D„_‚„...sta.tt(w—flDj\ statt 9 —* B K
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Fünftens. eber den, der se1INeN ater schmäht, WIrd,
W asS dıe (0)82) angeht, In iıhr 1mM rıtten Buche ! dahın
Bestimmung getroffen, ass jeder, der se1nen ater der
Se1NE Mutter schmäht, getütet werde ; und WAas das 7:
des Heıjlandes 2 angeht, schl1ıesst ıh VO  — der uUucCNa=-
rısflje nd VO Klerikate AUS und g1ıbt seinem ater dıe
Berechtigung, sıch VO  — ıhm loszusagen und ıh N1C erben
Z lassen W1e dıe gehorsamen Kınder

Nechstens. WFortsetzung des Vorhergehenden. er den,
10 der sıch über eınen, der eiINn (G(Gehrechen hat, lustig macht,
N dıe Apostel 1m Kanon E Wenn ırgend jemand,
3e1 es VO  an den Klerikern, 4E1 Vvon den Laıen, sıch Justig
macht der aCc ber eınen Blınden der e]ınen Tauben
der eınen Stummen der eınen Hınkenden der ber

15 einen Lahmen der über SONST einen, der ırgend e1Nn e 11e-
1ges (+@hbrechen hat, Se1 ausgeschlossen ; enn a 180
sag% ott Ön EtZe N1C VOT® den Blınden eınen Anstoss,
und NIıIC PEe1ZE den Stummen, und nıcht chmähe den S1e-
chen, und N1C mache dıch ber dıe, welche dıe (+ehbrechen

“) aben, aunf welche dıe Heiımsuchung VO  « ott herabgestiegen
ist, lustig. Wer sıch 2Uu unterfängt und tut dıes, werde,
wWenNnn erıker ist, SE1INES Kleriıkates entsetzt, und

Lal1e ist, werde VO  > den Geheimnıssen, welche
der Leıib uUunNnseres Herrn Je  r  s  us Christus und Se1IN kosthares

25 Blut sınd, ferngehalten, denn dieser Lohn ist. ıhr Lohn, dıe

LeY 20, (ExX 84 17)
9 vgl dazu Zie Sach a u —  Tu S! SYr Röm Rechtsb (L 68) und

(AT 413 F B 39 5 Ag o } 0N 9 J> ,} Z
Agl S sa 9 Das (jese1z des Heilandes 187 hier, WwW1e

vielen Stellen, NIC das (GeseLiz des Evangeliums, ondern der christlichen
Kalser Östroms, 1mM Gegensatz den altyudıschen und moslimischen esetzen.

Rhalli und Potli Y O 74 (can DOoS 54 Ka LIC x7\7;pmö; XUDOV
7 YwÄOV Z TOOAÄOV 1 TAC 3ATELG  L TETAÄNYWEVOV Y ASU@OM, o’z‚oopv.{ésflm‘ O6 ÖTUWE XL A@txOC.
unk, Did el NS ‚DOS L, 582

Lev. 19, 14, (sprie NUT VOonN em Tauben und dem inden



36 Cöln

\S— 3 °*Ä-A.b < 7°°‘.”\ ”Q\
. O ’<>2b..1: u A

00° Q@ HED va9 5 <',AÄ>\° u2L.Ä\ 4\.:L>5\
No ( (fo] 4 | D)

D N 7 mi 6 \o”/
9 NS S (_>‚.l>s\° 8 J AN \o_..\l.n3\o > Y

I7 L_iso a >; o Ian o OO o aal sa /
°lt\\'9? n Lal ol 10 >°l_/ ol Il
L7 Lısy —: L Y  ** >

y dDgdo 9la >; 13 I9l \...M>\
Va°‘16\Ä r..l.:.ooy\ß..>a.?.).oy:.\.\ß{\....A

17
V ..D...Äo %5\ 19 \sax 18\L9J AN

<,..>3\0 > \e.._.\Lßs\ \ lo \1_.= '‚.ß\ R
21 °‚&b;g 2() NM15020 o;l\%;? Aa 43l Hau

ua Nn vl sl 22 enomä.
deutlich mıt diakrıt Punkten, ML S

n J} E fehlt beides Nach
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416e Unrecht 1 vUn, und S1e qe]en VON der Kırche ((o0ottes A4US-

geschlossen, weıl 1E den (x2boten des en und des Neuen
(7esetzes entgegengehandelt aben

Einundzwanzıgstes Kapıtel.
er den Hass und den Zorn (fol 41°)

Vıer Abschnıtte
VSECNS. Kıs dıe Väter, dıe Apostel ber den,

1n welchem der Zorn gearbeıtet haft, ass geschlagen
hat, 1mM Kanon ; A Wenn e1Nn Bischof der eE1IN Priester

10 der e1N Diakon eınen Gläubigen schlägt, WEeNnN dıeser
gesündıgt oder gefehlt hat, der WENN eınen ıcht-
oyläubıgen schlägt, WE erselhe gefehlt der Böses getan
Hat, werde we1NEeSs Kanges entsetzt, amı e1n anderer
A ıhm sıch elınNe Warnung nehme, enn WIT nden, Aass

15 UNSeEeTN Herr Jesns Christus, da geschlagen wurde, N1C
nıt dem chlagen vergalt, und ebenso, da ET geschmäht
wurde, schmähte n]ıemanden sondern segnete den,
der ıhm Vehles getan

Z weitens. Wenn In ıhm der Zorn und der Hass arbeıten,
hıs ass den Kmpfang der Eucharıistie verwehrt, sagt der
Kanon DE VOon Nıkala Kr ao]] VON se1ınem MmMie abge-
SEe1Z und V erkenre mıt den Gläubigen ferngehalten
werden, enn hat dıe I11ıst des Teufels aNSENOMMEN.

‘.Äsu 1sT; vielleicht miıt Rueceksicht auf atth 2 9 ıl entsprechend
se1lner Etymologie wiederzugeben nıt sıch Aals Wıdersacher enehmen, als
Feind auftreten.

11 und 1 Ba 34 (Can. DOoS KEri0XxX070V TPEGUTEPOV
ÖLXXOVOV TONTOVTA WLOTOVE ZULOAOTAVOVTAG T ATLOTOVE ZÖLKNHTAVTAC X“AL ÖL 3  D TOLOUTWUV

OO ELV <O£X0ovta xalaınetclaı TO0GTAXGGOPLEY * 0VÖALLOVD Y4“Pp NC XUpLOG TOLAUTA n  ÖLö0EEV,
TOUVAVTLOV Dn XUTOC TUTTOLEVOC QU% AVTETUTEV, Ä0OLÖ0P0UPLEVOG QOUX% X VTENMOLÖGPEL, TC&O'X(1)V
QOUX% NTELÄEL, FÜnr Did. el NS ‚DOS 570

3 er S
oder WOo besser mı1t Rücksicht auf LucC 23, 34) Nach und sondern

betete auf seinem KT@euze.
ansıl, il, Sp O89 CC Can. 27) ınd Sp 060 (Turr CAN., 25}8 Har-

du1n: K Sp 482 und 467
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Drittens. Wenn selbiger Nun unrechten Platze das Ana-
them und den Bann ausspricht, 2 sazt der welse Salomon Kn
Der uC der unrechten Stelle ist oleich den Vögeln,
welche auf Türme fıegen. Und dıe Apostel INn
der Didaskalıa S yi ir  er Wenn iırgend e1IN Bischof das Urteil über

irgend eınen ungerechterweıse verhängt, S ergehe dıe Strafe
seINemM un ber ıhn elhst Und sagt der Ka-

NO 31 VON Nıkala d e Nıcht Se1 e]lner VOI den Klerikern voll
Ol Hass der chnell Zorn der e1N olterer, (ich meıne

10 VO den Bischöfen und den andern, WE auch immer das
Recht zukommen Ma , den Bann auszusprechen), ass
dA1eser ZU jeder Zeıit verfiuche und JI Und WEeNnN elner
VO  > dıesen LUL, lasse a‚h davon und ewahre dıe
ürde, und Jasse dıe Unüberlegtheit, und N1C ediene

15 Q ]° sich des Huches jeden Augenblick ‘; und WEeNN 1es
nıcht UL werde se1INES mtes entsetzt, enn der Z0rn
nd der ass nd dıe Ungestümheıt und der Kıfer und dıe
Gereiztheıit und dıe Feindseligkeit und dıe Streitsucht, das
sınd Werke des Teufels NUr, und nıcht an ]] Im erıker

“) eLWaSs ON den Eigenschaften der Teufel Sse1N, . sondern
4E1 reın VO  =- er Schuld und Verfehlung ach dem, W4S

er dıe Verwerfung der Zornmütigen> geschrıeben steht
4S sagt der Basıle10s 1M Kanon U1 4 . Wenn e1Nn erıker

Spr 26, Die Lesart VOoNn D, der die obıge Uebersetzung 012%, schliesst
sıch dem Sinne nach das K HI0 des masoretischen Textes &, während der

ursprüngliche exi von V, « welche den chlägen eren, dıe S1e ausgesandt
aben, Miegen », das Q°r6 wiederg1bt ; die Lesart VOIN ist ınverständlich
Vgl noch ONS ADOSTOL. UL, bel unk, Di_d. et ONS L 207, ınd
DidasR 1L, P 3, ebenda 206,

Wo % Der Sinn sich verschledenen tellen der Didaskalıe DbZW
der Constitutiones Apostolorum, Did. (Const. AD0ST.) 1L, 42, 4 3 IL, 48, a“
I, O1 Dn 1L, O un Did et ONS AD L, 134 135, 144 Ü, 145, 148
Ü, 149, 150 U, 151)

Mansı, IL, Sp 990 CH)  S 31) und Sp 960 Urr. Call 26):; Har

dul; L, Sp 483 und 467
Riedel, KROQ, 271 (can Bas 91)
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qe]nen (Üenossen, den erıker, befeiındet und iıhre e1nd-
schaft notorısch wiırd, sollen S1e e1 ausscheıden, hıs
asSs 1E wıeder 1n Ordnung sınd. Und uch dıe Lalen
WENN S1Ee sıch hbefeıinden und 1es omMm dem Priester TE

Kenntn1ss, S gebe ıhnen die Kucharıistie nıcht, hıs dass 31@E
Busse tun un IN Urdnung kommen und sıch versöhnen.

Zweiundzwanzıgstes Kapıtel:
Vom gerechten Kıde und VO Meınelde.

WO Abschnitte
10 vrstens Betreffs des es hat ott (fol 42° ) 1mM
en Gesetz gestattet, ass der Mensch der Wahr-
heıt entsprechend schwöre. Und der TUn 1eg darın.
ass A1E VON den Aegyptern gelernt hatten, he1 den (+ötzen
und den Sternen schwören ; da wollte Gott, L0b JE]
ıhm, dıese schlechte Gewohnheit VO  am ıhnen entfernen und
ıe Ehrfurcht VOT ott 1n ihren Herzen befestigen. Er

Wenn du schwörst, SEe1 aufrichtig 1n deınen)sag% 2

KEıde Und deswegen sagt der Profet Ks riühmet sıch
Als annn der Sohn (G(ottesJeder, der be1 ıhm chwört

M) kam sprach CAhAWOTre überhaupt nıcht , und e ]°

verhbot den Eıd N1IC OSS hbe]1 sqe1nem Namen, sondern uch
hel dem Hımmel und der Krde und he1 Jerusalem und deinem
Haupte, und 1es ist. N1C deswegen, als ob diese IN sich
selbst vorzüglıch waren, sondern ıhre Vorzüglichkeit beruht

25 1Ur auf der Vorzüglichkeit Gottes, dem S1e SallZ besonders
Unde1gen s1Nd und auf den 316e bezogen werden.

ExX 23, eut Ö, 133 10, 2 LeV 19, l Jer 4,
Wo %® Vielleicht Jer 4, 7 der LeVY 19, 104 der Num 30, 3 %7 er

Matth 5 z
Ps 62, (©35) 12, vgl Funk, Diud. et (onst. ‚DOS 1 302 (Const. ‚DOS

VIL 4
atth D U,
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nahm VO  S unNnserm un:! das Wort des Schwures DahZ und
Sal WES uınd estiımmte, WOorın der Krsatz des Schwures
estehen soll Da sprach er HKs E1 EUTE Rede das Neın,
Neın und das Ja, Ja und Was arüber ıst, das ist. OM

Bösen
Z weitens. Wer sıch U  an unterfängt und chwört hbeı

einem der Namen Gottes, des Erhabenen, des Vaters nd
des Sohnes und des (Greistes, der dem Namen des ess]as
der den reinen UÜpfergaben der dem Kvangelıum der der

10 au{fe oder der ur des Prjestertums und lügt, dessen
Lohn sel, _ dass C WENN e1IN erıker ıst, Se1INES er1-
ates entsetzt, und WEn eIN Laie ist, VOoO  b der Eucha-
ristıe ausgeschlossen werde ; enn dieser hat keın (+282t7
VON den zweı]ıen erfüllt, N1IC das alte und N1ıcC das NEUE,

15 und etreffs dessen gılt dıe Entscheidung des Kanons
Und der h[ Basıle10s entscheıidetder hehren Apostel

nd1M Kanon ass Tel re entiern werde.
se1INE körperliche Strafe SEe1 das Abschneıl1den se]nNer /unge,
entsprechend dem , W3AS 1n dieser 1NS1C der Kanon 46

H VO Kapıtel des Buches der Urteile * bestimmt

vgl Jac d& 12
V} Vgl Kan 29, Rhallı und 1 2 O S: 33 un K, Did. et Const.

LDOS L, 570
® KRQ, 266 (can. Bas 68) ; Nn1ıc In den griechischen Kanones,

HUT ın Kan Rhallı und o  } 4, 165) heisst. 6S nebenbe1 T
LLEV 0PX0C ATn YOPEÖNTAL (T0AMG 7  O ÖNTOV ELXOG TOV D  Au) %KW Y!VOPEVOV XATAXEXOLOÜCL).

POC. 3 46 e E ÖLXATTLXT,C I7DO0U 7, E LT7GEWC TOU ZVTLÖLKXOU 0PX0V
UTCG)'_LUV E EXXÄNGLAG , T XOY AVTWV EOATNTOLEVOG EUAYYEALWV, ETLODXELV 7,  £O LLETA TADTA

EheyyOeiG , YAwWSG0oxXOTELGÜw TO UTO XL  ‚N Ar  Au TW LLOAPTUEWV.
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Drittens. Und WEeNN (der Eıd) gerecht ist und se1INe
Ursache dıe IST, ass e1n nkläger eine alsche Anklage

1hl'l erhebht und etwas) on ıhm verlangt, worauf
iıh keinen Anspruch hat, und S1e (dıe Ursache) das

des es aufwıegt, S handelt schön, und der Herr rechnet
ıhm eınen vorzüglıchen Lohn uch schon 1n A1eser Zeit als
Krsatz für 1:

Viertens. Und WEeNN S1e N1C aufwıegt und E]°” schwört,
her der Wahrheıt entsprechend, sagt der h1 Bası-

10 le10s 1m Kanon 1. Kıs ist. uUunNnSs eiohlen worden, ass WI1Tr
nıcht schwören ach Massgabe der Befehle der Schriften ;
W EeNN jedöoch ıne Zwangslage eintrıtt, werde der Kııd

geleistet der Kleinheıit des Vertrauens der Menschen.
Doch N1C ass uSs ZU Eıd hne Furcht hıntreten damıt

15 WIT N1ıC unl der 1de wıllen, dıe voll Kurcht nd Schrecken
sınd, ergriffen werden. Und sagt der ater yrıllos,
der Patrıarch VO  s} Alexandrela, 1n einem (fol 42 se1ner
Aussprüche R e Wer der Wahrheıt entsprechend e1-
NeT' zwıngenden aCc schwört, ädt nıchts auf sıch ;
Gegenteıl, das Verbrechen des es elaste den, der ıh

hervorgerufen hat:;: enn der Herr hat den Kııd 1Ur dem
verboten, der uch dıe volle aC besıtzt, (d - der N1C
EZWUNSECN 1St, schwören, sondern dessen fre]len
bestimmung 1egT, Aass der Eıd geleistet wırd der nıcht),
und diıeser 11 USS entsprechend dem, W 4S dem zuständıgen
Bischofe gut scheınt, bestraft werden.

A Rıe del: KERQ, 237 (can Ras unten ZWeıte Hälfte
eilcher Kyrillos VON Alexandreia %® In den Berliner Handschriften

ohl Kyrillos’ 11 (1078—1092) a1Is QuCHh Kyrillos’ L11 Ben-Laqlaq (1235-1243) vgl
Rıedel, KRQ, 209 und 301) habe iıch Jen anon trotz mehrfachen Durch-
suchens nicht gefunden. Die Angabe 4ass sich er einstweılen leider nıcht für
dıe Datierung des Nomokanons verwerten.

3 wohl der, welcher den Eıd veranlasst, nıc der, welcher ohne W:
chwort.
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Fünftens. er den, der bel se1ınem Schwure memıeldig

ıst, sag% der Basıle1i10s 1mM Kanon Q3 1'. Wenn e1N Mensch
siıch unterfängt und chwört un räg VOTL (ericht das ec
her den davon, den der ess]1as geschaffen hat (?) werde
C ‘  S C]° e1INn La1le ist, hinausgestossen, und ist e1N
Priester, werde abgesetzt und VO  am den göttliıchen (Je-
heimnıssen ausgeschlossen.

Sechstens. eber dıe Arten des es 9808 11USS der Lehrer
wıssen, ass dıe Kıde, auf welchen der Kanon uınd dıe Strafe
ruhen, 1n Tel Arten eingeteılt werden, 1 e1NeE höhere, AINe
mıttliere und eı]ınNe darunter. Was dıe höhere angeht,
sınd das solche, W1e dıe Kıde au den Namen Gottes, des
KErhabenen, oder den Namen eıner se1lner Personen, welche
der ater und der Sohn und der e1s sınd, und den
Namen des Messı1as, Krlösers, der Fleısch geworden
1S%, der dıe UOpfergaben, enn der Herr hat gesagt
jehe, das ist meın Leı1b, der das Kvangelıum der dıe
aufe der dıe Priesterwürde der W34S dıesen oleicht ; und
dıe mM1  ere Art sınd solche, W1e ıe Kıde auf dA1e reıne Her-
PIAN und auf den Ar und auf dıe Kırche und auf das
Kreuz und auf das rah und auf das Haus und auf
dıe ora und dıe Schrıften der Propheten und dıe Schriıften
der Apostel ; enn WEeNN dıese uch (+0ottes Wort sınd,
ist doch 1Ur das Kvangelıum (unmıttelbar) AUS se1ınem
unde, während diese HPE Vermittelung (sınd), und
WAas dergleichen uUrc Vermittelung Ist Und W4S das

Rıedel; KRQ, 269 (can Bas 83)
Vielleicht nklang Spr 14, AUS oNS ‚DOS VII, S u 5 (Fun K,

Diuid et ONS AD } 392 ) ®
_Auch bie;‘ vielleicht erusalem ®
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angeht, W 4S daranter ıst, sınd solche, W1€e dıe Kıde auf
dıe Kngel und dıe Propheten und die Apostel und dıe e1l1-
SCH und dıe KRelıquien der artyrer (fol 43 und Golgatha
und den Hımmel und dergleichen. Da 11 US$ DU  am der Beicht-

5 vater zwıschen den Schwüren unterscheıden und darauf
schauen, ZU welcher Art VO  S diesen dreıen gehört, nd
he] jeder Art das Heıilmittel anwenden, Je ach dem, W 4S

dıe Krankheit er]angt
Siebentens. Was den angeht, der chwört So wahr der

Name des Herrn lebt, der So wahr ott euge 1S%, der
SO wahr dıe Sonne aufgeht der e1m Jag der Auferstehung
der eım Jag des Gerichtes und be1l der Stunde des es
Nd dergleıchen, «01] der Schwörende ZU Wahrhaftigkeıit
1n se1ner Aussage, nıcht ZUr ne für den Schwur aANSE-
halten werden

Achtens. Was den angeht, der selinem achsten schwört:
So wahr e1nNn ist, und en 1n se1inem Herzen

das eten selbiger Parson R solches, N1C jas W esen
dessen, W 4S 1mM (+ehete gesprochen wiırd, anl unter

“() dem rıtten 'Teıl estra werden.

ÖRIENS CHRISTIANUS. V
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Neuntens., Und WeEeNnN das Wesen (den Inhalt)
des (+ehbetes en welches gesprochen wiırd, so 11
unter dem 7weılıten e1l1e estra werden.

Zehntens. Was den angeht, der dıe (G(ewohnhelt hat,
beständie schwören, 1I1N1USS mıt Nachsıcht behandelt
und mıt ıhm 1n üte verfahren und davon, ass
wahrhaftıe schwört, azu gebrac werden, ass über-
aup Sar N1IC schwört.

A  enNsS Und WI1sse, ass der, welcher sıch eınen Kıd
eiısten lässt, HAA dıe Wahrheit wusste
und doch se1ınen Gegner unrechterweıse schwören lıess,
ıe Schuld auf sıch geladen hat; un WE 1M Z weıfel
ist, ist ehbenfalls dıe Schuld auf ıhm, jedoch wenıger qls
e1m ersten

Z wölftens. Und wenn elner schwört, ass 1Ne
Schlechtigkeit tun werde, atwa ass CT e]ınen Menschen He-
schädıgen werde der ass ıhm das Böse vergelte, das
d]ıeser iıhm getan habe, ist sa1N TUC des Kıdes hes-
SET' für ıhn und geringer Fehlerhaftigkeıt, und ist
da das este, ass eidbrüchig werde, er wa Herodes In
seinem KEıde ; uınd ist wahrhaftıg In ıhm, ist se1nNe
Strafe der Kanon es es und der Kanon der Sünde, uUurc
welche ıhm vergolten und welche ıhm getan
hat ; WEeNN her eıdbrüchig wırd und RBöses N1C tUt.

25 lastet auf ıhm e1Ne eichte Busse und Z W al der Kanon
dessen, der wahrhaftıg geschworen hat
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Dreipndzwanzig STrEeS Kapitel. er Q1Le Küze.

Zehn Abschnıiıtte
Hrstens. Finleitung IN Aie Abhandlung. Die un der

Lüge ist nach dem Urteıile des gesunden Blıckes dıe schwer-
ITE der ünden und ıhre bedeutendste ; enn wenn  eıner
sıch NIC Aln S1E gewöhnt und sıch salhst N1C 1n iıhr
wohl Sa1N Jässt, ist fern VON den meısten Sünden und
vielleicht z VO  > iıhnen en Denn WEeNN e1iner he] siıch
se I hest festgesetzt hat; ass © WEeNnNn hber ırgend e1nNe un
gefragt wırd, oh S1E getan hat der N1IC unbedingt dıe
Wahrhaeit 11 USS, obwohl er WeISs dass,
WEeNN gesteht, S1Ee begangen haben, ıhre Schuld auf
ıhm Jastet, U ist darnach keıne Möglıchkeıt, ass C]° sıch
1n ırgend alner Sünde, welche uch Sel, ohl se1n lässt

) Dıes sagt auch Salomon, der We1se R e Der 1eh ist hesser qals
der, welcher sıch 1n der üge festsetzt (fol 43 Wer das
Wort (}+o0ttes Wa nd der ahrne1ı OLST, dem wırd die
Beobachtung des (+2e8s2t7ze8 Gottes leicht Und W1e M ott
dıe anrnel und dıe Aufrichtigkeıit 1SC: geradeso ist der
Teaufel dıe Lüge und dıe Hınterlıst entsprechend dem, W 4S dıe
Schrift (+0ttes In dıeser 1NS1C bezeugt. Wer dıe Wahrheit
auf se1NeEe Zunge setzt, ın dem ist dıe na des (re1stes,
und diıeser verdient, dass den Geheimnıissen des Mes-
198 ständıe 'T e1] habe ; und WEeNN e]ner dıje Lüge und dıe
Hınterlıst auf se1nNe unge setzt, hat en den 4 euntel auf
se1Ne unge und 1n seINeN un: gxesetzt Und 1n W der
Teufel ist, der darf nıcht der Eucharistie Te1l erhalten, ich
meılne dem Le1h des Heılandes und se1ınem Blut, weiche
Ött In Wahrheıt sınd, hıs ass sıch reinı1gt nd VO  > der
Lüge entfernt: enn dıe Schrift sagt Welche (+2meılnschaft
1sStT zwıschen dem 1C und der Fınsterniıs, nd welche (+e-

Spr. 20,
11 Gor Ö, 14,
168 Ist wohnl der Sinn, en auch der OX nıcht Ta In Ordnung D

sSeın cheınt.
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meılınschaft ist 7zwıschen der (+emenide des @esS]1a8 und der
an des Teufels Und der Profet sagt ıehe, VOI'-

nıchtelt dıe Lügenredner. ÜU)nd ist nötlg, ass du weısst,
Aass der Lügende verschıeden VONN dem Lügner 1St., enn
ler Lügner 1& der, welcher beständıg Jüet: und 1es ist

ach der Korm 3 und der Jla ıst e1Nn solcher, welcher
beständıe 6S der D ıngegen ist ach der Korm J..cL_é ,
und en kann eEs geschehen, dass tut und ass
N1C LÜL und ist dıeser E1n solcher., der 1n und W.10=
der einmal üg Und W 4S diıesen angeht, e1 sich
ın mehrere Untergruppen.

Z1eilens. Ks g1bt namlıch Menschen, welche ügen, ı88

eıner Sünde Z entgehen, dıe 1E tun sollen Und dıeses Ist.
ähnlıch der Lüge der beiden Hebammen , welche den He-
hbräerınnen 1N egypten beıistanden enn ıIhnen beıden
sag‘te Pharao Wenn dıe Hebräerinnen eınen Knaben gebären,

OTte ıhn Sıe aten dıes her N1IC und qals Pharao
S1e heıde ach dem (+runde davon fragte, sprachen S1e

ıhm (fol 44 * ) Dıe Hehbräerinnen sınd nıcht W1e dıe
Aegypterınnen, enn A1E gebären, hbevor dıe Hebammen bel
ıhnen eıntreten. So ogen diese hbeıden Hebammen, ınd doch
sagt dıe Schrift Gottes, ass dıese ede VO ıhnen hel ött
schön W al Und alles, W 4S hel ott schön ist , verdıent
keine Strafe

25 Drittens. IJnd e1INE (andere) Art davon ist auch Aut,
und der, welcher 1E LUL,; wırd N1IC HUr nıcht gerıchtet,
sondern vielmehr och belohnt : und das ist der , welcher
utes tut, indem we1Ne Absıcht ISt., ass keiner VO  > den
Menschen darum wI1sse , und er) er verheimlıcht,
und wWwWenNnn ıhm davon gesprochen Wwiırd, eEs verleugnet. Und
die, welche dieses tun, efolgen das Or des Krlösers d e
Wenn ıhr alle Gerechtigkeit getan habt, sagzt, sıehe, WIrTr
siınd unnütze Knechte

Ps z 7_2 KxX 1 Luc Z
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Der  E Z  TEn  DA  e AA VO Malig  An DA
Viertens Und eiNne Art davon ist ZU Nutzen des äch-

sten ; und 1e8 ist W1e f dıe E uge des onathan, des
Sohnes des Könıgs Saul; qls vn aVı us der and wE1NESs
Vaters eIrelte Und wırd VON Hıppokrates berichtet,
ass einem Orte SaSS, hıs ass ıhm e1N Mann VOTP-

übeg1ng, der VOT der Krmordung floh ; da sag'te Er ? Verbirg
mıch, Weıser, enn lch Hıehe VOT elner KErmorduneg !
Sprachs; da erhoh sıch Hıppokrates VO selbıgem Orte ınd
setfzte sıch dıesem gegenüber ; und sıehe, da W Al dleser Ver-
{olger auch schon ılen«d gekommen, da sprach ZU Hıp-
pOKrates: Ist Al dır e1N Mensch fi1ehend vorübergekommen
Da sagte Pr Se1ıtdem ich hıer sıtze, habe ıch keınen Men-
schen gesehen. Und wel| Jer Mensch wusste, ass der We1se
nıcht ügen verstand, kehrte 61° auf seinem eges, den
gekommen War, Zzurück er Welse gebrauchte dıe
Vorspiegelung 1n seınem Berıchte, ass Er das en dıe-
ses Menschen ettete nd auch ur gebührt nıcht Busse
und nıcht Strafe.

Fünftens. Und eıne Art davon ISE, hbe1 der ASs scheinf;,
ass S1e elne üge sel, während S1Ee doch keıne Lüge ist
So D sprach ott ZU samue! D . Nımm e1N alh VON den
Rındern mıt dir, (fol AA nd gehe und 39 avı ZUM

önlg ; und WENN dıch Saul[ ndet, SaSC ıhm ıehe, 1C
gehe e1N Opfer bringen und 1e8s W 4l° keıne Lüge, enn das
Opfer he]l sıch, und rachte dar, abgesehen
davon, ass den TOIetenNn Davıd gleichzeıtig nıt seiner
Darbringung des UOpfers salbte , und verheimlichte dıe
Erwähnung MA1eses und erwähnte 1Ur das Opfer

Nechstens. Kıne Lüge g1bt ferner auch, wodurch 0an

sıch OM Tod und der Gefangenschaft ettet, entsprechend
dem, WAas dem roOoieten avı begegnete, qals VOT Saul floh
und f 18 kam S und qls ıhn dıe Diener des Könıgs

1 KOönNn 20,
Kön
KOön 21, 10  —
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Der Nomokanon Mihä’ils VO  w} Malig

sahen, sprachen S1Ee A ıhrem Herrn : Sıche, dıeser ist der
Könıg sraels Da fürchtete avl für Se1n Leben, da ONT-
tellte sıch se I hest und l1ess seınen Speichel auf seıne TUuSsS
und se]nen Bart herahfliessen nd tellte sıch selbst, gls
oh verrückt sel ; gebrauchte eıne List, hıs ass
ıhn der önıg 1S wegtrieb und ıh nıcht esselte und
N1C tötete

Niechentens. Und dle Nonne, VONN welcher hberıchtet wırd
ass ırgend elıner VON den Heıden S1e gebunden a  ©, und
als beabsıchtigte, S1Ee ZU eillecken der ıhre Jungfräulich-
keıt Z schänden, sprach S1e Ich habe dıch lıebgewonnen,
und ıch WeISS eınen Spruch, WENN iıch als Jungfrau den über
Je] spreche und du diıch nıt diesem salbst, wırd dır das
Schwert N1C wırken. Da sagte ıhr Lass mıch das

15 dır zuerst sehen ! Da ahm S1E Qel und tat mıt ıhrem
unde, als oh S1e über ıhm etiwas spreche ; ann salhbte S1e
amı ıhren als und sprach : 1e eın Schwert heraus,
und aue mıt deiner SalNzZeh D 7u ! Und als 1es Lat,
flog ihr Kopf Da trauerte ber 1E und wusste , ass
S1e ıh überlistet hatte, ungfrau Z leıben Und uch
diese H hat gelogen und sıch salhest getötet Und doch
ist diese ach den (+elehrten 1M (+e8a0t7 e1Ne Heılıge, elne
Martyrın. Auch diese Trien NUun verdıenen keiıne (fol 45
Strafe. Und WEeNN S1Ee ach dem Urteil der OTS1IC elne
Strafe verdıenen, so11 S1Ee gelınd seIN und entsprechend
dem Grunde

Achtens. Kurz, der Arten der Lüge siınd sehr viıele
und W3AaS VON iıhnen a ls gut und NuUutzie für den Nächsten
sıch erg1ıbt, ist für den, der 1E ausspricht, nıcht Sünde und
71e ıhm keine Strafe Und worın eine Zurückweisung
elnes Schadens STa  at, ohne ass dem aCAsten e1N Schaden
entsteht, dafür so11 dıe Strafe leicht Sse1IN. Und eELWas

Vgl Al-M OKTPALZU Geschichte . der Kopnten Herausg., übers. VON
üstenfeld, Göttingen 1845,
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U1 WeC des Schädigens geschieht, anl| dıe Strafe eNT-
sprechend dem Schaden se1n, Tod für Lod. (eld für Geld,
und Peın für Peaın ach em Worte des postels 1n der
Dıdaskalıa 1, Wer Jügt se1ınen Bruder, den an ]]
öffentlıch geurtenlt werden und ıhm getan werden, W1e

sxa1nem Bruder getan haben WOLL8
Neuntens. Und schwerer als alle dıese rien 1S%; WEn

einer etreffs des Guten lügt, ass getan habe, obwohl
@]® N1IC getan häat: da ist nÖUE ; ass sıch mıt

10 1l  fer em Wiırken desselben Z wıdmen veranlasst und e1N
anderes Miühewerk zugefügt werde.

Zehntens. nd schwerer als 911 dıeses 1st, WE einer
hber dıe ule {es Kleriıkates lügt und da sagt, S@e1 e1N
Klerıiker , obwohl eın erıker ISt“ und WeNnN auf

15 alner u{e unter er ıst, welche sıch zugelegt hat,
werde abgesetzt, und WEenN Q ] überhaupt nıcht auf elner
Stufe iST, darf nıemals ZU iırgend einer ufe rhoben
werden. Dann aol] W1e der vestraft werden , welcher
abgefallen ıst und den (+e18t geschmäht hat Und

() schaue der Beıchtvater uf dıe Stufe, DetreIIs welcher
gelogen Dat:: Wenn E e1Ne niıedrige ıst, W 1e dıe uIie
le  \ Anagnostates und des Hypodiakonats, Se1 ze1INe Strafe
W1€e dAlje Strafe dessen, der eatreaffs Besıtzes gelogen und ıhn
SENOMM hat: und WE das 1akona 1S%. e} hber nıcht

25 darın mtıert hat, E1 1E WI@E vorstehend (fol. 45 WENNN

her dıe Funktionen In der ulie ausgeü hät, Se1
se1ine Strafe Und WEeNN das Priesteramt war, und

dıe Fun  ]10nen VOTSCENOMMEN und dıe (+eheimn1isse
berührt, der getauft hat der SONST eLwas, annn wehe

() dem, der 1es getan hat, enn ıst C der den Geist
gelästert hat, und SEINE Strafe ist schon vorher besprochen.

Die betrefifenden anones finde ich weder In der DidasRkRalıa und den
Constitut ‚DOS noch unter den griechischen oder den arabıschen anones ler
Apostel Uebrigens ist. der betreffende Strafrechtsgrundsatz den orj]entalıschen
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DE NO O)  In  A SE O Malig
Vierundzwanziıgsies Kapıtel.

Kın Abschnıtter das alsche Zeugn1s.
Das alsche Zeugn1s begeht viıele KFreve| und ist oft

verantwortlich für den Mord, WwWeNn (der Täter) ıhn auch
N1ıC beabsichtigte, ennn legt alsches Zeugn1s ab, indem
en dıe aC SE ] nıcht schlımm, und doch eNtsSte

daraus dıe 1ötung. Und ist annn der, welcher SE

Rechenschaft G6ZOSCNH werden 11USS WUnd as alsche Zeug-
N1Is schlıesst dıe Lüge und dıe Schädigungen ın sıch, enn
des ( professionellen ) Lügners ede berücksichtigt 1an oft
nıcht, besonders, WEeNnN I1 des Lügens ekannt ISt,
qa l hst WEeNN auch dıe ahrhneı sagTte, W1e A1E gehört
hat Was her den angeht, der alsches Zeugnis ablegt,

handelt INa  a der Siıcherheit, weilche 1n den Seelen
° AaUSsS ıhm entsteht, ass (nämlich) gerecht ınd lauter R1

und dass er nıchts ausSsser der ahrneı SaSC, auf se1INe ede
Kın und da eNnNtsSte ann uUus dıesem , W 1e WITr erwähnt
aben , das Blutvergiessen und das Verderben es yuten
Namens und das Verlıeren des Vermögens. So P m11 den
beıden schlechten Greisen, welche dıe keusche S1u1-
sSanııe 1n Zeugn1s ablegten und das Verderben iıhres
Lehens wollten, hıs das ott 1E (Susanne) uUrc Danıel,
se]nen Dıiener und Fropheten, VOM Tode errettete. Und 1n
dem Kapıtel ber dıe Lüge vorher ist schon manches arüber
gesagt Und ahben dıe Apostel estImMmM ass ıhm
getan werde, W1e dem getan aben wollte, den
log, und ass VO  n se1lnem Amte entiern werde. Kis sagt
der Basıle1i10s 1M Kanon R e Wenn (fol 4.6 e1n Prie-
ster falsches Zeugn1s eınen abgelegt, werde selbıger

Rechten VON jeher als Jus talıonıs allgemeın eigen 9 vgl h Ü S

SYT. OM Rechtsb 18, Cl SYLI' Ya S O2 CHa)  S arab 114 u x W,
1 Val dıe vorhergehende Anmerkung.

Rıedel., KEQ. 266 (can. Bas 69)
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abgesetzt und In Strafe und zurechtgewı1esen,
ass alsches Zeugn1s abgelegt habe, und dıe Strafe,
mıt welcher der estra werden sollte, den fgl
aches Zeugn1s abgeleg haft,; werde ıhm salhest te1l

Fünfundzwanzıgstes Kapıtel.
er dıe ou.lml‚}.w 1 und gleicherweıse über

dıe el Fünf Abschnıtte
Hrstens. Dıe un der Mu.‚&',.„ F1 direct Gott, den

KErhabenen, und 1E ist A1Ne Lästerung den hl eıst,
10 und 1E ist schlımmer als der Verrat des as dem

Heıland und STÖSSEr un qle der nglaube des A.pol-
INarıs und bedeutender Lästerung als Makedon1ios Denn
as hat, als den Krlöser überlıeferte, ıh N1C 9g |s
den ott der Wahrhaeit überlıefert, sondern R eınen —

15 schuldıgen Menschen ; und darauf weıst hın, ass nach-
her sagte : Ich habe euch unschuldiges Blut uDerlıeier
Und Apollinarıs hat behauptet, ass der e1s 1M ange
unter dem ater und dem nNne se1 ; und Makedonı1ios hat
In se1Inem Unglauben behauptet, ass der (+e18t e1N (7e—-

H) schöpf sE1. Was her A1ese hbelıden 1n der Handlungweıse
verhbrecherischen Menschen angeht, (nämlich) den, welcher
dıe en....la.%‚'‚.;n. Za und den, welcher 1E nımmt, so-behaup-
ten hbeıde 1n ıhrem Unglauben, ass der hl (+e18t 1Ur 1ne

enn der MenschAaCc sel , dıe TtTe kaufen S21.
5 verkau 1LUF eLWas, WAaSs Se1N Sklave und SIN Bes1iıtztum

—m Asgb A} edeute sonst dıe Handauflegung, Priesterweihe, YELDOTOVLAL,
hlıer jedoch, Ww1e sıch AuSs dem Zusammenhang 5 187 erg1bt, die Simonie, WEeNN

auch zunächst die simonistische el Offenbar 1stT es urc Volksetymolo-
x1e m17 DA} In Verbindung gebracht worden (vegel ın 10SeT’IN Nomokanon
Kap 4 und dieser singulären Bedeutung gelan  7}  an Die rechtmässige
el wıird in Uunsermn Nomokanon Urc (‘*"J aDer auch durch 4 s 7

Kap 31 bezeichnet.
a Is e1ine vertragsmässig ausbedungene geldwertıige Leistung, da

her «Zahlt>»

RIENS CHRISTIANUS VIL
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ıST und eabenso kauft der Mensch Ur Besıtz ,
Sklaven Und äaDen enn diese belden dıe Na des

Geistes W16e den Sklaven, der iıhnen gehört behandelt
SsSe1 NUunNn, ass SI6 diıeses M1T Ueberlegung und Absıcht auf
diıese sch.lımme Tat taten, der SEe1 C ass dıeses (fol 46
N1C ıhre Absıcht Wl und (dass) dıe 1e)e Zzu Basıtz
das Herz des Verkäufers und dıe 1e ZU Vorsteheramt
das Herz des Käufers ın gemacht hat ass S16 e1
aten, wodurch S16 sıch e Strafe zuz]ehen. Und hat

10 der Petrus, der Apostel der Apostelgeschıichte den EW 1=-

SCcHh Untergang darauf gesetzt als dem Sımon sprach
Dein Sılber Se1 m1T dır ZUIN Unitergang ; enn du hast RO
PTS ass das (Geschen (+0ttes uUurc das Sılber OV-

hen werden könnte
15 Z weitens. DIe aal in e1 sıch mehrere Trien VON

denen eE1NEe dıe lst Aass INan VON dem nımmt der nıcht ZU

der uIie pass amı Ial ıhn 1ne ufe einrücken
lasse. Da aben dıe Apostel S16 allehbeıde ausgeschlossen VOLN

dem Klerıkate, enn S16 S Kanon O8 ® Wenn E1

“() Bischof der Priester sıch atwas VOILN Kleriıkate der VO

ange, dem ist uUurc (+aben der Uurc cChenken
VON eld der uUurc Versprechen VonNn Geldgeschenken da-
mMI1T. m1T Lıst und Betrug SCe1IN Zie] erreiche, erworben
hat werde SCE11 Vorsteheramt VON ınm N1C aNSCHONL-
INnenNn Und dem entsprechend sagt uch der Kanon VOoONn

Nıkala 3

Apgesch 8,
9  9 Vgl vielleicht Raa ilı3 und (can DOS 76) (Verbot

der Uebertragung der bischöflichen ur durch Vererbung) unk et
ONS ‚DOS 586 und BA Q und j 34 (can DOoSs
und 30) Verbot der Erwerbung der bıschöflichen ur durch Geld oder UrCc
Vermittelung weltlicher Fürsten) , ün kK:;: Did et ONS ‚DOS L, 512

Mansı, H Sp 097 CC Al 3 und Sp. 068 urr CA;  z 49)'; Har-
duı1n; l, S 487 un 471
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Der Nomokanon Mihä’ils VO alig.

Drittens. Eıne andere Art davon ist, ass VO el-
NeInN Priester, den dıe Absetzung festgesetzt ıst, nımmt
und annn se1nNe a gehen und ıhn 1n se1ınem mte leıben
2asSsS Das wırd jedoch N1C a a.£'‚.p.. XeENANNT, sondern Be-
stechung ; und spricht der hl Basıle10s 1M Kanon 05 *
über Dergleichen : Wenn e1N Bischof e1N eschen nımmt
VO  7 einem Priester der eınem Dıakon und elässt ıhn 1ın
se1ınem ange, obwohl ıhn e1INn Urteil Sste S! an 1!
der KT OSSEC Bischof, der Patrıarch der der Metropolıt
dıesen ausschliessen, enn d1e Wächter aDbDen gemacht,
iındem S1e dıe Auferstehung des Herrn e1N escChen
verkauften, das 1E nahmen.

Vaiertens. Eıne Art davon ist. dıe Anwelsung , welche
DEe1 einıgen Ländern der ein1gen ırchen (1O1 Z der
eınıgen Klöstern 1n ist Und Z WEl WE e1N Vor-
steher der Prilester aufgestellt wiırd , 1eg Inm, ob
HU  z der Stelle würdıg ist der N1IC oh f ür ıh Zeugn1s
abgelegt worden ist. der N1IC ob Nanl mıt ıhm zufrieden
ist der nıcht, dıe Anweılısung (Erlegung) elner Art Steuer

Last, welche alle VO  S ıhm öffentliıch VOT' A1Nes jeden
ugen VO  s ıhm fordern, SE1 für diıese der dıesen

Und das ist.Ort oder dıe Untergebenen dieses Vorstehers
schon VOT' se1ner Aufstellung he]l einem jedem VO  S ıhnen
estiımm N1C als e1INe Abgabe, welche für den Reıchen

7 der den Nıchtwürdigen vermehrt und für den Armen und
W ürdigen vermındert wırd sondern welche der Zah-
en AUS freılen Stücken ZU (xeschenke g1bt 1MmM Streben,
sıch VOT andern hervorzutun, der 1mM Streben nach eınem
verdienstlichen guten erke, und welche die mpfänger
ıhm erlassen ( können ) als Zeıchen ıhres Mıtleides mıt
der T des Zahlenden oder als Geschenk, hne her
ass eE1IN ONerÖ0ser Vertrag der elne VUebereinkunft etreffs

Riedel, RQ‚ DD (can. Bas 95)
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‘Ja o‘J STa S 2l In folgen auf fol 47 b,
diese eıne Seite füllend, eıne ganze Reıihe einzelner Kahones über die Kleri-
zerehe un haben 371e nıcht. Da S71e a nicht hierhergehören, ehe ich
Von der era Hentlichung derselben hier ab
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dessen stattgefunden hat In Aesem Falle lastet kein Hre-
vel und keıne un weder auf dem Zahlenden och auf
lem Nehmenden, enn der Kanon Sagı : 1C Safs)
lem Vorsteher Z ass dem olk der Altäre dıe Kle-
riker) und den Jjenern der Tempel e1IN Gewohnheitsrecht aunf-
hebe der äandere, och azu zufüge, noch davon wegneh-
INE, und wenn e1N Gewohnheitsrecht abander der e1IN
1610165 (z+2esa2t7 eın  FE so1 1 N1C VON iıhm aNSENOIM-

werden.
10 Fünftens. Kıne andere Art I ist der Vorsteher OS

PINS Scham VOrT ott und den Menschen, und der Teufel
hat ıhm dıe (Ü+ewohnheıt beigebracht , dass VO  an einem
jeden 2US 1ebe ZU Bösen nd D Besitz eld nımmt,
oh u  am} der Zahlende fromm, würdig, gur beleumundet ist
der 1M Gegenteınl davon. Da werden enn dıe gelehrten
Leute, VO  S denen bezeugt 1st, ass S1e würdıg und genehm
sınd , SCZWUNSECN , ass S1e zahlen der versprechen 9 VOT

ıhrer Aufstellung der ach derselben es dieses 1n gleıcher
We1lse Und etreffs dieser AÄArt so]] der jeweılıge Vorsteher

() LUn wobhel ıhm der Nutzen se1n cheıint (fol

elcher Kanon ?
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Der Nomokanon Mihä’ils VO Malig 7c

Sechsundzwanzigstes Kapıtel
er 416 (eucharıstıischen) Opfergaben

Dreizehn Abschnitte
HKrstens. Was das betrifft, WAS geopfer werden NMUSS,

S ist das Brot, welches Brot VO  am demselben Tage 1st,
entsprechend dem, W 4S dıe ADpostel 1M etzten Kapıtel VO  a}

den Sechzıg Und sagt der Athanasıos 1M
Abschnitt 14 ® Bringe N1C Brot ZU Altare, das VO  ö

gestern übrıggeblıeben der gebrochen ist Und dem ahn-
10 ıch sagt der Basıle108 1mM Kanon 08 ©5

LaWweitens. Und der Weın 4E1 mıt dem Wasser KEMISC
entsprechend dem , W Aas der Johannes O1lAdMUunN: sagt,
und dem OTrte des hl Basıle10s 1mM Kanon

Drittens. Was das Maass selner Vermischung mıt dem
15 W asser angeht, hat arüber uch der Kanon der

vorhın rwähnt worden ist, klar Kintscheidung gegeben. Kr
Sagı nämlıch Das W asser VON dem Drittel hıs dem Zehn-
tel Ist SaNZ ausserordentlich SLar werde mehr VO  H

dem W asser SCHNOMMEN hıs A eın Drıittel heran ; ıst
M) DalZ ausserordentlıch Jleicht, nehme INal wen1ıg davon

VO dem Wasser) bıs einem Zehntel herunter. Und
halt dazwıschen dıe ; ist dıe Vermischung In
dem dazwıschen ım Verhält1_nis.

Wo ® vgl aucNn Rıedel, KREQ, 2U, und
RiedelfisCrum Can An vel auch d1e Anmerkung).

N Rıe del, KRQ, 279, Anfang des Kanons
1e de I KRQ, E (can Bas 99, Anfang des zweıten Abschnittes).

1ed el, KRÜQ, DL (can. Bas 99, benda)
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rägl eingesetzt Das olgende biıs ya fehlt. In ?
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Der Nomokanon ihö’ils VO Malig

Viertens. Was den Weın, der sıch 1M Geschmack SaNZ
Ss1g geänder hat, betr1ıfit, geht überhaupt N1C A,

ıh opfern (fol 48 obgle1c das 1mM (Ofen geborstene
Upferbrot 1M dargebracht werden soll, da das
Opferbrot, WEeNN VO  - der G(Gewalt des KHeuers der VO

dauertelg geborsten der nıcht locker ıst, doch den Namen
< Brot » hehält und uch seınen (+eschmack und seınen
Nutzen, der Weın jedoch, der verdorben ist und SsS1g
übergeht, den Namen « Wein » und seınen (+eschmack und
seınen Nutzen verloren hat

Fünftens. Was 1U  ö das Mass des Teıles, welchen der
Priester VO e1 dem Kmpfangenden reicht, und dıe
Art und We1se des Nehmens desselhben und dıe Beschre1ıb-
UNS der Zeremonıen dabeı angeht, So ‚sagt C dass, WE

hel den christlıchen (+elehrten tatsäc  1C feststeht, ass
das Opfer, welches uUurc das eDe des rechtgläubıgen
Priesters vollbracht wird , tatsäc  16 der Leıb des Herrn
Jesus Christus ist entsprechend se1ınem wahrhaftıgen Wort
DDies ist meın Leıb, und 1es ist. meın Blut, annn kein Un-
terschıed zwıschen den Teılen, welche Quantıität
sınd, und den kleinen Te1len ISt, und ass der eıl, welchen
der Mensch der 16 nıcht mehr VON diesem e1
arfassen kann, Ad1e gleiche ajestä und Vorzüglichkeit W1e
die Gesamtheit er e1le hat, ist Ja doch der @88198

25 mıt ıhm 1Ns und ıhm eıgen gerade S W1e mı1t dem aller-
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grössten ‘ Teile eINs ist Da hleıbt uUuNsere Pflıcht, ass
WIr das OTr des Kvangelıums ass der Herr Pa und
ıhnen darreichte und sprach : Nehmet und esSseti, und das
Wort des TOTeteEN R e Kostet und lernet, ass der Herr gur
ist, mıt dem, ass nıcht Geringschätzung entstehe und O
KESSCH werde, W 1e das (gewöhnliche) Brot wiırd, ın
Kınklane bringen. Und rPeC und bıllıe ist, W 4S der ater
Basılelos 1mM Kanon estimmt, ass N1C SallZ kleine und
N1C S TFOSSC e]lle gebrochen werden sollen, auf ass N1C
zweiımal werde, sondern 4E1 viel, WwW1e ın den
und geht; und der und des KommuntizJ]erenden (fol 49
3E1 geschlossen A4US orge, ass er Wwas UuS ihm und
zwıschen se1lnen Zähnen herausstürze, und auf jedem e]1le
4E1 e1N Kreuz. Und W as dıe Art nd We1se sEe1INAS Kom-

“ mun1zierens angeht, so1 ] der Kommunizlıerende unbe-
eckten Hauptes se1n , die an kreuzend, demütiıgen
Herzens, ne1gend dıe uSeCH, der eele ach zerknirscht,
bekennend, dass unwürdig ist, das x öttlıche Feuer
empfangen ; und der, welcher ıhm (dıe Kucharıstie) reicht,

M() «11 sprechen DIies ist der Leıb des Messı1as, welchen für
uUuNsere Siünden hingegeben Hat,; und da o 1 der Kommuni1-
zierende annn SaSeCh . Amen!

Sechstens. 1C werde uf den ar irgend etwas VOoOn

Vögeln der T1ieren E Upfer gebracht , und nıchts VO  >

geistigen Getränken , welche mıt onN1g der mıt Zucker
der mıt Keauer hergestellt sınd, noch SONST. EL Wwas anderes,
aqale 1Ur das Opfer, das der Herr, der Messı1as, eiohlen hat,
welches das NEUEC , reine Weızenbrot und der Weın ist,

20, 2  ’ Kor 14,
> Ps 33

Vielleicht KIiedel. KROQ, D (cCan. Bas 99, drıtter Abschnitt)



Cöln

e..ßb\2a..eo"‚o \ 1 IO N
Namih NO H— Za E N

O13 Ja Clß‚\bp No 4IN Orn f
Iso an o 5 \ LL ..AD°-B\ AsJo w

G AI \/ >ooß,:o5\
D S UWBSO MSI

J oax ( \B HA Iso/o .\:1m5\

8 (...\l.ox5\ ALı N No ola No No
1010 {_»° <...,.n.m3. No JL L, S No N No

H—a A © (1O. {-—».,LI.ÄS\HO J7
13 \A PE 12„_,>\d ’L‘%”/°

vonds0 €„,B\o L.:a).%, N
S .}7 e”o.%oÄb 15 ea e„,>\° N.la  g 17°‘°>|= \°Ösm - 16 Z La 15

SN z B O E D fehlt Ja ,)| —* Nach U
becinnt m17 J.>LJ\ Ziffer) NEeUEN Paragrafien Naclhı Al

fol 109 a D y ST& HCLB d‘“f’J:“” 8 1) f(ügt 6} Ya
d"")“ 'Y_‚—°Dschiebtynach\/ein—"’D Cr Yj—“D Yı u 3 wW
— A D D u.\5\ (%2) oder vielleicht wahrscheinlicher L))“"’
oder a lNenfalls 9 möglıch W äare auch noch dass der vierte und fünfte

Duetus O11 SC geratenes und der letzte Buchstabe G1 ist dann

4180 (abgesehen VON dem ersten Y das dıe beiden diakriti-

Sschen Punkte über siıch hat oder ollten die eiwa dem folgenden
hören dıe gleiche sa W 16 und Nach öa

ol 9b A E xa VOT (SO ursprünglich auch



Der Nomokanon Mihä’  11S VO' Malig

der AaUSsS den Baeeren der Traube gepress worden 1st welche
VO Weıinstock sind entsprechend dem ortie
des postels Kanon Ijnd N1C werde ırgend AT Wwas
VON fetten Dıngen hereingebracht 4a4UuSSeEeT das Myronö|l und
das el des Heuers für dıe euchter und das Räucherwerk
Und estand dıe Bestimmung, ass dıe Aehren und dıe
Weınbeeren (zum Altar) heraufgebracht werden sollten, her
dıe Aehren en aufgehört, und dıe Weıinheeren s1ınd DC-
l1eben

10 Siebentens Und W ASs dıe e11e angeht VO welcher
N1C ZU Opferaltar gebrac werden darf sagt dıe
Dıdaskalıa Und N1ıC soillen Opfergaben bringen dıe ıcht-
gläubigen und N1C dıe Lästerer und nıcht dıe Mörder und
N1C dıe Unzüchtigen und N1IC dıe (+ötzendiener und N1C

15 dıe 1e und nıcht dıe Verfertiger der (+ötzenbıilder nd
nıcht dıe Trunkenbolde und N1C dıe, weilche dıe ıtwen
bedrängen, und NA1C dıe Zöllner (fol und N1C
dıe Schädiıger und dıe gewalttätıgen oldaten, welche dıe
Armen quälen, und d1e, welche dıe Menschen frevelhaf-

) terwelse fesseln, und dıe, welche Ihre Sklaven schlım-
InNeT Dienstbarkeı hbesıtzen und S16 Uehles en und
dıe, welche Uurce alsches Gewiıcht übervorteılen, und dıe
(GFasthausbesıtzer, welche den Weın m1T W asser mıschen

1 Rhallı und P O14 (can Apost 2) Hır LIC ERLOKONO 0530 4U0-
MO 7V TOU KupL0uV ÖLZXTAELV UNV SILL Quotia TOOGEVEYXN LLVOX /| LEAL R IU

TOU E0QU  G ÜUOLAOTNPLOV Yalha / VL GLKEOCGC% ETWLTNOEUTX / ODVELC N CO& TLVO /}

DOMPLA WD IN V ÖLAXTAELV xAÜÜaLpELOlw. unxX: Did. et OoNS ‚DOS L, 564
“  “ VUonstitutiones Anostolorum (Didas Ralıa LV, Ö, FE nk, Did et O0NS

‚DOS L, Il
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Der Nomokanon A  Mih  ils VO Malig 8 1

und ıh (SO) verkaufen, und dıe andern Uebertreter es (+e-
SsetzZes ; enn der Herr verwiırfit dıe pfer der Heuchler, wWwW1e
der We]1Se Salomon sagı Und uch N1C dıe UOpfer derer,
dıe 1m Banne sınd, und uch feststände, ass der
Ausschluss derselben nrecht geschehen SE

Achtens Und LU der empfange dıe Kucharıstie , der
nüchtern ist IDR sagt der Apostel Petrus 1n sa1ınem Briıefe

Clemens 2 und sagt Hıppolytos, der aps VO  — Kom,
1mM Kanon ass WITr N1C dıe Kucharıstie empfangen,

19 a4UusSSer WE WIr nüchtern und reın sınd.
Neuntens. Kıs dıe Jünger 1M Kanon und 94

Wenn e1N Bıischof der Priester oder einer VON den Jjenern
der Kırche der eınNer VON den Gläubigen 1n dıe Kırche ZUT

Zeit des Opfers eintrıtt und dıe hl Schriıften hört und V EI’-

15 We1 1n der Gemelnde nıcht hıs ZUP Ze1it des Schlusses des
Upfers, mache C SCcH eInNes Grundes IS auf
den sıch StÜtZT, Mıtteılung, und INanl untersuche se1Ne
Entschuldigung WEeNnN 19808  > ıIn dıesem mı1 einem Grunde
ommt, der dieses Mal olches erZwWı1ngt, N1C sonst, Se1

() INal nachsıchtie mıt ıhm; und (nur leere) Vorwände
dieserhalb herbeıizıeht und darın 1ne (+2wohnheıt hat,

mache sıch VO  S dannen und werde ausgeschlossen ,
enn ist für dıe (+2meınde e1in Aergern1s geworden. Und

Eeelh 34, 23 (%)
Rıedel, KRQ, 169
Rıedel, KRÖQ, 218 (can H1ıpp 28)
Rhalli undI Zn FA (can. DOSs 83) Hır TIC ,  z  ETLOXOTMOC 7 nDE-

5B0TEDOG 7 ÖLAXOVOC p d TOU KATAAÄOYOU TO LEOATLXOD TPOGOO0PAG YEVOPLEVNC .7} WETAÄ@BOL,
A  TNV ALTLOLVY ELT ATW %AL cn  -  au  8 E0AOYOC JUYYVOLNS TUYYAVETW' E n  { .7 ÄEYN), &5ooptte’sflw,
IC XLTLOG 3Aaßnc yYevndeıc TW X %AL ÜT OVOLAV EUTOLNOAC ATa TOU TOOGEVEYXAVTOG WC
L7} O yYLÖGC o’cvsvsyxövtog. Fun K, Did et ONS ‚DOS L 566 Beachte diesem
griechischen anon, der 1Ur VOLL Empfange der Eucharistie pricht, die Lesart
VOl und In Anm Un auf der vorherigen Seite un den apostolischen
anon bzw. Z Riedel, KKO, S, 295, N0 Zur Fassung des Textes, W 1e ih
bietet, ist der anon der Apostel (& e O.) anzuzlehen : IIa vtac TOUC ELGLÖVTALC
TLOTOUG %AL TOJV YoCDO)V XKOGOVTAG , .7} TAOALLEYVOVTAG A  O T7 MO0GEUYN XL TY S-  >  v LE T
Andber, WC V ATAELOV ETOLOUVTAC T7 EXXÄNTLG o’cwopi{écßou X27 Die Verschiedenheit
der Lesarten tammt daher, dass der Verfasser e1 Kanones, VON enen Kan

RIENS CHRISTIANUS. V1I1I Ö  ß
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L  D NO  a  n VO: E  Malig
Wennsagt der Kanon der Synode VON Antioche1a *

ırgend e1N Mann In dıe Kirche eintriıtt und dıe Bücher
hört, hne sıch ıhnen (d den Miıtegliıedern der Gemeinde)
1n en (+2heten anzuschliessen (fol 3 und wendet VONN

dem Kimpfang der Eucharıistıie, welche dıe Sünden verg1ıbt,
se1N (*esıcht ob , werde AUS der Kırche Gottes
ausgeschlossen, hıs ass se1Ne Sünden ekennt und VON

ihnen sıch bekehrt ; WEeNnN S1e 1U  S dıeses tun und dıe
Lossprechung bıtten, spreche INa 1E l0os

10 Lehntens. er dıe Kommunılon derer, dıe e1ım Tode
1n der Busse ber ıhre Fehler sInNd, und ass dıe KEucharıistie
1UT der Kranke erhält, der ZU erhben darniederliegt. IDR
Sagı der Kanon des postels aulus“ und der 13 des Kon-
7118 VOoONn Nikalia® und der 1 vVvon ıhnen ebenfalls und der 21

15 der Synode V Ankyra 1n alatıen und SONST. 4USSET ıhnen
och vıele VO  s den anones:?: Wenn der 'T’od jemand
herantrıtt, bevor se1ınen Busskanon rfüllt Hat. und
hıttet dıe Kucharıstie, so 11 INa  a ıhm dıe ucha-
rıstle, welche dıe Wegzehrung des Lebens ist, nıcht V@E1]'-

() Sasch , und WEeNN VO  am der Krankheıt gesund wırd,
rfülle se1nNenNn Kunon. Und sagt der Athanasıos
1M Kanon Wenn e1Nn Priester mıt der Kucharıistie un

11UT’ für Kleriker, Kan allgemeın, besonders für aıen o11%, In einen ‚111-

1NenNn zieht ; die sachliche Unrichtigkeit, welche dadurch In und entste
sucht urc ıne andere verhbessern.

Vgl Rhallı und 14 S (can Ant. 2) ILIavtac TOUC ELOLÖV-
LOC ELC TV EXXÄNGLAV XAL TW 3  O  u YPOQOV ZKOOGOVTAC .7) ZOLVWVOUVTAC X EUY 7G LA  HO
(S- X SA AT OTPEOOLEVOUG TV n  X YLOV LETAÄN LV TNS EUY APLOTLALG ATa LLVO XTELOV TOU-
TOUC XTOßBANHTOUG Yıysodaı TNS EXKÄNTLAG WC LV SEOLOÄOYNOAPEVOV XAL ÖELEUVTEG , T AOTOUG
WLETAVOLAG AL KAPAKOÄSTAVTEG TUYELV öuynÜSoL GUYYVOLNS vgl dazu auch den In
der vorhergehenden Anmerkung mitgete1ilten anon der Apostel

2 Wo®%
7 I, Sp 399/900 (can der griechıschen anones), {1

K RAl und Poiltı, Z 143
ansı, 1L, Sp. 087 (can 21 CC und U58 (cCan WF Hard u1ln,

E Sp. 481 und 466
Rhallı und tA1, 6 65 (cCan. Anc 22) [ Ilepot S XOUGLAV D  DOVWV U7O-

TEL TETWOOAV SV} TOU u  {O TEÄSELOU SV T TEAEL TOU 3100 KATAELODOUWTAV. Vgl auch Rhallı
und Po LIY, I A (Can Anc .11

Rı 11 (an. An (und Anm.,) Ist. dort anon
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O es VON Ya bis hierher einschl e W|
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Der Nomokanon Mihä ils vVvo Malı 8L

Kranken, der Z7U Sterben darniederliegt, geht, ıhm dıe
Kucharıistie reıchen, ist ıhm NıcC gestattet, S1e e1-
NEN, der nıcht e1Nn Kranker 1st, auszutelnlen.

ensS er das, W 4S INa  n ach der Kommunı1on nıcht
Lun darft. Und W ET° kommunizlert, nehme keınen erl1ass
und lasse sich keine Schröpfköpfe setfzen und se1IN aup
nıcht scheeren und gehe nıcht 1n e1N Bad aUSSET 1n em
Notfalle e1lner Krankheıt, AUS der keın (anderer) Ausweg
ISE: und uch verne1ge sıch N1C ZALE Krde

10 Dıie KEucharistie werde N1IC VON Ort OrtZ wölftens.
gyesandt. Ks sagt der Kanon der Synode VOoONn Laodıkela
ınd VON Antiochela *: 1C werde iırgend etwas VO  s

dem Allerheıilıgsten , hber welches dıe Konsekratıion
Osterfeste stattgefunden hat, 1n andere Ortschaften unter

15 der Bezeichnung des Segens der des Geschenkes gesandt.
Dreizehntens. Kın Kanon VO  F Nıkala hat unNns eiohlen

(fol ass WITr ın den kleinern tädten dıe ıturgıe
(nur) felern, WeNNn 1n ıhnen e1Ne Kırche Altar) ist, wel-
che(n) der Bischof konsekriert Hatı und e1Nn abgesonderter

() Ort,; den der Bischof ZU pIier abgesondert hat

erSiebenundzwanzıgstes Kapıtel.
dıe Taufe eC Abschnitte

HWsStens. Leber dıe gesetzlıche Verpflichtung ZUT auie
Dıie Taufe ist f{ür eınen jeden notwendiıg, W 1e der err sagt,

anon vVvonRaa 14ı und IS 183 (can 40d 14)
Antiochela

Wo®% Vielleicht Kan. (&2) oder Kan (2%) unter den sonstigen arabischen
Bestimmungen des Konzils, E Sp 501 und 499 ; S 1 IL, Sp 1023
und 1021

UL ==)| HAL IS ist nicht xlar ; soll eiwa 181sSsen

ausserhalb der ZTOSSCH Städte ® oder si 95 au hler gleichzusetzen
und Z em STaNnzenN Ausdruck UE | Ha (oder ALT ZUu q Is

egatio ZU ziehen in den kleinen Ortschaften ®
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Der Nomokanon Mihäa il  E N VO alg

(1hm ist 1e re Wer N1C VO dem W asser ınd dem
(Geiste geboren wiırd, kann N1C 1n das e1IC (+ottes e1IN-

gehen. So 1e@ uns enn ob, ZUT Vollziehung derselben
7 eılen , und WENN NYOF dem Tod uch NUur e]ınen e1N-

zıgen Augenbliıck ware. Betreffs des Verzuges mıt den SC
sunden Kındern, he] denen uns VO  S eıner Krankhaeıiıt keiıne

Spur und keın Zeiıchen 31C  ar ist, sondern dıe 1M aller-
hbesten Gesundheitszustande SINd, wWwW1e gewöhnlıch hel 1h-
neN der Fall ist, hat (Gott) Anordnung getrofien ; INAaQ

10) der na Tage warten und das Mädchen Tage;
(IOCh ao]] Nal , WE e1INe Krankheıt au Itr1ı der Anzeı1-
chen VO  u e]nNer Krankheıt, VOT' diesem (Zeitpunkt) ZUTP Taufe
eılen. HKıs sagt nämlıch der Kanon!: Das ınd warte, hıs
ass se1INE Mutter VO  am} dem Blut der (+xeburt reın Ist

15 Zeitens Wenn Nanl für asse1lbe den Hod fürchtet,
werde durch aAiNne andere Krau qals SeEINE Mutter Z

Vorhalle der Kırche gebracht, ınd werde getauft, und
WE VOI) dem uch HUr eIne eINZICE Stunde W23aTre.

Und sagt der Gregor10s 2 Wem dıe auie und das

xelangen dıesem ute eutigen Jage möglıch ist,
der verschıebe N1C auf den morgigen Jag Kıs ST
Nu  z Pflıcht FÜr dıe Gläubigen , dıe Taufe für ıhre Kın-
er beschleunigen, damıt der L’od 1E N1C überrascht
(fol R] und der Herr 1E N1C ihretwıllen verderbe.

Vgl 11 und 13 %® 69, (1.’Eowtnupa): ’Eowtnp.a: Etc O0G0V

)'.dlpr OWELÄEL San tıCEclar TO TALÖLOV ; —” ArOxpLOLG! | DE VOOY), OPOV QOUX% EYEL, NC WAD-
MUTLIXO BAntLCETAL" er 7 u»  7 ÜYLALVEL, ELC TAC ‘C€O'CS(IP&XOVT(I.

Wo ® Nicht bel den VOon Rıedel, RO 280 angeführten Aussprü-
chen des Heiligen.
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Der Nomokanon Mihä’ils VO Malig.

Denn WEeNN das (göttliche) (+e8et7z und dıe ernun e1
das Urteil fallen, ass dem Menschen getan werde, W1e
salhst se1ınem Nächsten getan hat so1] ebenso dem,
welcher dıie au{fie SE1INESs Kindes vernachlässiegt , 4asSs
ıhm der 1Ntr1 1n das e1C des Hımmels verwehrt 1st,
auch dıe KEucharıistıe verwehrt Sse1IN, welche das Unter-
pfan des ew1gen Reıiches ist

Drittens Wenn un das maännlıche INg VOTrT dem
Tage s{irht der das weıblıche VOT dem SU, hne ass
Tan WTl und hne ass ırgend e1n Spur der KÄKrankhaeıt
und dıe Gründe, welche auf dıe Krankheıt hınwelsen,
ıhm sıchtbar wurden, siınd se1ne Eltern se1lnNer un
unschuldıg und brauchen dafür, ass hne aufife gestorben
ıst, e]ıne Strafe NAC auf sıch ZU nehmen, jedoch sollen 1E
für ıhre e]genen Sünden Busse tun ; WeNnNn 1E keine QTOS-
sSen Siünden hätten, ott SE1NE and VON ıhnen nıcht
abgezogen, ass ıhr iınd hne aufe STar nd WEeNnN

ıhm iırgend ıne Ursache der Krankheiıt oder dıe Hın-
WEeI1IS@E auf dıe rankeı hervorgetretien sınd, sollen 1E
ach assgabe ıhrer Handlung und ıhres Wıssens und nach
dem , ıhre Kenntnıs und Freıiheit reichten , DC-
schlossen sSeIN.

Viertens Wenn den uch 1Ur e1N Tag hınzu-
omm(t, und ann hne Taufe stırbt, gy1bt für seINe
Kiltern keın KEntrinnen VOI® dem Kanon mehr, ob UU  s

gesund War der rank, ob dıe Kiltern darum wussten der
nıcht, aUSSEeT S1E führen den Nachweıs, ass 331e taufen
lassen wollten , ass aher da SONST e1N TUn S1e AIN=-

atth ( D arc  ’ 2  9 L uC 6,
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O1A  DEr NO NO  E c  A vo  SO alig.

erte, W1e e dıe Krankhaeıt des Prijesters der ass
taufen sıch weıgert oder azu Lräge WT, Wenn

annn der Beichtvater hber den TUn und den, der dıe Schuld
rägt, Untersuchungen anstellt, Y O11 Isdann den Ka-
NO den 1n Anwendung bringen, der ıh verdient Hat;
auf ass nıcht o1t (fol 51 ıh ıhm auflegt.

Fünftens. Veber dıe, welche ZUM 7zweıten ale getauft
werden mÜüssen, und dıe, welche N1C mehr getau werden
dürfen, und azu gehören dıe Häretiker. S ist nötıg, ass
du W1SsSeST, ass der Kanon 15 und 19 und des Kon-
7118 VO  e Nıkala uns dıe aulie VON ‚euten mıt Religion-
hbekenntnıssen befiehlt , VO  — denen INa 1n dieser uUuNsSeTeM

Z8eit keinen mehr kennt ; und das s1ınd dıe Sabhatıaner nd
dıe Markıonıten und dıe nhänger S1ımons des Zauberers und
dıe Gefolgschaft des Manes un des Markıanos und der An=
hang des Paulos VO  en Samosata und dıe Diakonilaner (?) und dıe

Popalıaner (?) und dıe Borbori1aner und erg und ferner dıe

nhänger des Makedonıios und des Sabellıos und Apollinarıs
und sunımarısch dıe Erwähnung er dıeser und fort,

() hne ass dıe eınzelnen Häretiker eınzeln aufgeführt W 6 I’'=

den), da SONST. dıe Auseinandersetzung lang würde und
ott 1E Ja doch schon alle OM gesamten HKrdkreis vertilgt
Hat: und uch dıe, welche etwas VOIl den Gewohnheıiten
der en annehmen , W1e dıe Beschneidung und den Sah-
bath, und welche N1C dıe Dreifaltigkeit glauben oder
N1C ıhrer Gleichheit 1n der Natur und der 0  el
fasthalten ach dem, W4S dıe erwähnten Kanones klar AaUS-=-

welsen ® Diese a ]] und ihresgleichen annten dıe ater INn
den Konzılıen W1e das Feuer, welches 1E vernichtete, und

ansı IL, Sp 986, 987, 091 (Ecch CAN. 18, 19, 3 Schluss), Sp 057 und
061 urr. CH  S U welcher die Kanones und VON CC zusammenfasst,
und CcH  S Schluss, Kan vgl den griechischen Kan 1 Mansı, iL;
Sp 03/4) ; Häarduin. L, Sp 479, 480 483, DZW 465 und 467
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Der Nomokanon ET E  hä’ils VO Mali:

dıese sind dıe, welche In den Büchern der Kırche < Häre-
er genannt werden, etreffs derer uUunNns eiohlen ist, ass
WIT mıft ıhnen N1IC 1MmM (+ebete und N1C SONST. eN-

kommen.
Sechstens. Und WA4S dıe angeht, VOILl denen der e1s

Weiss, ass ıhr (+x+1laube recht ist der nahe der Rechtgläu-
bıigkeıt, und dıe sıch VOoO  m unNns nur 1n Gehbräuchen und (7e-
wohnheıten und en abgesondert aben, VOoO  S denen das
Meıiste gefälscht und rtümer SInNd, denen s1e, SE 1 infolge
ıhrer Unwissenheıit der 4E1 ınfolge ıhrer Vermessenheıt,
folgen und anhängen, aben dıe ater 1 deren Taufe
N1C befohlen (fol Denn dıe urzel der aufie ist
lder ((laube Al den ater und den Ssohn und den Gelst
und ass oleıch ist 1n der Wesenheıt und der Göttlichkeit
und der Ewigkeıt, annn der Glaube d1e Menschwerdung
des Sohnes und se1Ne Lelıden un se1INe Kreuzıgung und Q@1-
neN POod dem e1 ach und dıe Krhabenheıiıt se1NeTr
göttlıchen atur ber dıe Annahme der Accıdentien, annn
se1ne Auferstehung rıtten Tage, annn der (+laube dıe
Auferstehung der Leıiber und dıe Vergeltung. Dıiese sınd dıe
Wurzeln der aufe ; WeOTI) u  an N1C as o laubt, W4S WITr
gesagt haben, der hat den (+lauben N1IC und WE dasselbe
oJaubt, der ist e1INn orthodoxer Gläubiger , ındem nıcht
ıınter uUunNns VOI qe1ten des aubens zurückbleıbt, sondern ın
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Der N omokanon  N N E SN von  E A al
dem, 4ass 1n (+@2hbräuchen und (+ewohnheıiten Kıgenes hat
und sıch absondert der 1n den en der 1n den Krklä-
PUNSSCHN derselben zurückhbleıiht der ın einıgen Hasten der
ein1gen Hesten der einıgen Speisen wıderstreıite der dıe
Mac ein1ger ater vermındert. Da ist nıchts, das ıhnen
VON dem (+1auhben mangelt, sondern 1E sind W1e der Gläu-
bıge, der sündıgt. Wenn Ul diese un aufgıbt, urc
welche sıch VON uns absondert, s1nd WIT und 1Ns
geworden. Da 1e@ uns enn wE1INE aufie N1C ob und N1IC

10 se1ne Salbung mıt 8 und N1C dıe Verfluchung qelnNer
(Person) und N1IC qAre Verfluchung qelNner elıg10n und QE1-
N1es persönlıchen Glaubens, enn se1Ne elıgıon und se1N
(3laube umfassen das Gedächtnıs der Dreifaltigkeit und der
Gottheıt des fleischgewordenen E&S]1As und dıe Annahme

15 des Evangelıums und der RBücher der Propheten und
A.poste und dıe Annahme des aubens, welchen der e1s
ure den Mund der 318 ater Fn Nikalia gesprochen hat,
sondern WIT MUusSsSen ıhre (Gewohnheıten und ıhre Gebräuche,
1n welchen S1e unLs wıderstreıiten und durch welche 1E sıch

“() VO  z UunLs getrenn haben, tolerjıeren und jeden, der VON

ıhnen komm(t, aufnehmen, W1e (fol WITr den Gläubigen
aufnehmen, welcher gesündıgt und dıe Kntsühnung verlangt
hat, entsprechend dem, W4S uns der Kanon und und
31 der 318 ater 2 eiehlen S1e nämlıch VO  am ıhnen,

25 ass S1Ee wıe dıe, welche abgefallen sınd und 1n der Ver-

folgung geheuchelt (?) haben, aufgenommen werden sollen,

A> mit Nachsieht ınd ute behandeln ; L)a.>—.> ist Wol_fl LUr 81n

Verschreihben
Ma S11 IE Sp 987, 92 und wohl 0992 (Ecch CAall,. ZU, und 36) und

Sp 057 und 062 urr Cal und 3, weicher die Kanones und VON Ecch
zusammenfasst); ıN 1, Sp 48 1, 483, 484 4695, 468
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Der Nomokanon  E A e Mihä’ils  N VO Malig
und S1Ee eiehlen uUuNs, 331e auf den Stufen des Priestertums
ZU lassen, und WenNn VO  a einem dıie Kırche seine Tavfe und
se1IN (WUDOV * und se1n Priestertum AUSENOIMMMMEN hat, so 11
da ELWa W1e der Ungläubige und der Götzendiener und der
Jude gerechnet werden % Das S@1 ferne !

Uéber dasAchtundzwanzigstes Kapıtel.
h 1 vn  V cht Abschnitte

UrSECNS. VUeher se1Ne ur und dıe Waıhe der Altäre
und der Kırchen mı1t ıhm (d 1 dem (AUD0V) A4US em Briefe,

10 welchen Petrus selneNn Schüler Clemens veschrıeben hat
und den dıe Schrift enthält, welche (Iemens gerıichtet
ist und das echste C genNannt wırd Kr spricht hber
das [LUDO0V, und W @E])* 6r nımmt und el qls Heıilmittel
gebraucht und WOZU angewandt wIırd. Und konsekriere

15 jeden 1empel, den du errichtest , nd siegle ıh mıt dem
Siegel des Herrn, welches das hl y.üpov ist; das el der
Hreude Und se]eN ZULT: Zeit se1InNer Konsekratıon s1ehen
Priester mıt ir enn S1Ee sınd dıe Mınıster nach uNs, und
Sa den ar und dıe Tempel, dıe herrlıchen , mıiıt dem

A Siegel des Herrn, auf ass S1e würdıg selen, ass auf iıhnen
ZUM uhm des Herrn das Opfer dargebracht werde.

L000V w1e auch oben und nachher Firmung
D Rıedel, KRQ, 171 und 72 (S und 28)

Siegel Salbqng Ö Konsekration, vgl die griechischen ermı1nı
technicı GODAYLS SOPAYLOLLA und GWDAYLCELV für Firmung und TmMmen

(ÜRIENS CHRISTIANUS. VIL
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Der Nomokanon Mihä ils VO'  e} Mali

Z weitens. Und sı1egle mıt diesem Diegel, weilches das
hl QOe] ist, jeden Getauften, auf ass des Priıester— und
öÖnN1g- und Profetentums adurch würdıg werde.

Drittens. S  nd e1Nn Mensch sıch selhest mnıt dA1esem
h el bezeichnet, welches ich, Petrus, der geringste der
A postel,; dır gegeben habe, ohne ass ın der Priester da-
mıt hbezeıchnet (fol welchem C rlauht ist, be-
rühren, bestimme ich, ass terben SO [[

Viertens. Und WEeNN eiINn Mensch VO  a} ıhm triINKt, als obh
eın wırksamaes Heilmittel ware , werde eınen

Ort verbannt, VO  am dem nıcht. mehr ZUrüG  ehrt.
Fünftens. Und W @]® AUS den Lalen sıch mıt dem Iragen

desselben hne Wıssen befasst, E1 VON er Kirche (xottes
x1ehen re ausgeschlossen ; und Wenn sıch mıt W 1s-
Sen Uurc das JIragen desselben befasst , U rhalte 153
Schläge und weılle ZWO Te Araussen ausserhalb der

Kirche Gottes ; und wenn e ]° noch weıterhın trägt,
Se1 hıs ZUr ZO11 weines es VO  un der ırche ausgeschlossen.

Sechstens. Und WEeENnN ırgend e1IN Priester mıt dıesem
“) (Jele einen Ungetauften salbt, so werde VON se1iInem mte

abgesetzt
Siebstens. Und WeNnNn ir’-génd e1N Vorsteher In deiınem

ange, Clemens, d]ıeses el eınem, der N1C Priester
ist, Lraet, werde VO  ! selinem mte abgesetzt.

Achtens. Und Wenn ırgend e1IN Priester 1e8 Qel rägt,
rezıtl]lere dıe Psalmen Davıds, des Propheten, welche
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e ber diéses h1: Salhöl In prophetiischem (+eiste vedichtet
hat, hıs 2SS VO  — se1ner and legt.

Neunundzwanzıgstes Käapıtel.
e  er dıe Würde der Altäre und ıhres (rxerätes

Sıeben Abschnitte

Hrstens., Aus dem vorhın erwähnten Brıefe 1, Ks s011
das pfer auf dem Altare , der mıt [LUDOV gesalbt 15 das
Aarste Mal 1Ur dargebracht werden, WEeNn der herste der
Priıester nd dıe Diakone versammelt sInd, und qaol] 1 dar-
ber das Evangelıum Johannes’, der göttlıche ınge rede
xelesen werden.

Z weitens. In jedem Tempel se]en 7wWel Altäre, VON de-
nenNn der e1ne VOIN Ort Dı Ort tragbar sel, W1e der CL der
Kınder Israels, welcher 1n der STEe herum getragen wurde.

15 und eınen andern, welcher nıcht VO  an se1ınem Platze getra-
werden Kann. Wenn dann der unbeweglıche O 761°-

briıcht der bewegt ın eliner VO  s seinem ıhm geheıilıgten
Platze (fol wIsse , ass d1e Heiligkeıit VO  > ıhm
xewlchen ist,. W1@e dıe Heilıgkeit sraels VON se1ınen Kındern

() wıch. Und ist. erlaubt, ass e1Nn zweıtes Mal geweıht
werde Und seE1INE e1 und se1ıne Bezeichnung mıt p.u’pov
ist schon vorher 1mM Kapıtel ber das A und das, W 45 auf
ıhm dargebracht werden soll, 1mM Kapıtel ber das Opfer
behandelt worden.

r Rıedel: KRQ, 172 (S 29)
GT  GT WEOAOYOS. Es handelt Sıch WwWon unnn dıe ersten einleitenden erse

des Evangeliums.
ar Heiligtum der W1e Rıe del übersetzt ade

vgl xod
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Drittens. Ks sag der Athanasıos 1M Kanon B hbe-

Te des Altares und der Geräte, welche auf ıh geste
werden , dass S1e hınfür N1ıC mehr eın der olz der
(xold der Sılber selen, sondern 831e se1eN lehbend und 1M
Besitz elnes Geıistes, enn Gott, der Lebendige, ruht auf
ıhnen ; W1@e enn uch das Brot und der Weın ach ıhrer
Krhebung ul den On hınfür N1C mehr Brot und Weın.
sondern lebendiges Le1h und lebendiges Blut (+0ttes genannt
werden, ehbenso sınd uch der l und dıe (rxeräte nıcht
tot W1e ıhre Natur, sondern lebendig. Da ist deshalbh
nötıg, S1e heilıg halten und ehren und sıch VOT dem
Geıiste, welcher 1n ıhnen wohnt, uUurchten

Viertens. nd sagt Athanasıos In Adem Kanon Z .
Nıcht schaue eINneTr mıt Verachtung auf den Upferaltar, SONST
sterbe N1C AINeSs guten Todes;; deswegen iıch euch,
meıne Brüder, ass iıhr auf dıe Waeılhe des geheilıgten Ortes
Acht habt, enn das Nahetreten dem geheiligten Orte

Steht doch geschrıeben, ass uUuNsSer ottist Sal furchtbar
1n loderndes Feuer ıst, und ist. eın Keuer W1@e C  €  1S Heuer
dıeser Welt Kr sagt 1M Kanon 3 Fürchtet den pfer-
altar. und haltet ıh In Ehren, und tretet N1C ıhn In
geringer eu heran, sondern INn eın NnNel (fol und
Sammlung , enn der r ist Leben und ist N1C unbe-

Riedel-Crum, Can AN., T  OT
Rıedel-Crum, An AN., S Z  e
Riedel-Crum, Van AAan S. 7  O
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SEE Da an ]] ıhm enn keın Unreimner ahe kommen, AaUS-

S@C]° ass sıch reinı1et. Der Kanon VON Laodıkenia !
verhbietet den Frauen, ass S1e ZU— Upferaltar eintreten.

Fünftens. Ks dıe Apostel 1M Kanon 68 ® es
W 4S VO  a den ((Geräten des Altares ist, old der Sılber und
SONST atwas AUSSET) d1iesen beıden, ist keinem rlauht he] sich
In selner Wohnung benutzen ; enn dljes ıst dıe UVebertre-
tung des (+esetz7e8. Wer 19808 sıch unterfängt und dem _

wıder andelt und derartıges tut, der werde gestra und
10 4US der Kırche (rottes ausgeschlossen.

Sechstens. er Ayrıakos, der Patrıarch VOL Antıo-
che1a und der Basılelos *: Nıcht an 11 der PrJester
auf dem Opferaltar zweımal e1N und demselben JTage das
UOpfer darbrıngen (und N1C verrichte den Dienst hne

15 Mınıstrant
Siebentens. Gregor10s, Bıschof Vvon Nyssa * (sagt) : Der

Altar ınd der Tempel sınd, WENN e1IN Jude der e1 VO  —

ıhnen Speise 1sSt. el entwel und sollen e1
‚eweıht werden.

“() er das BenehmenDreıssıgstes Kapıtel.
der Prıester 1 mM Tempel. Kın Abschnitt

Aus dem Kanon des Athanasıos Wenn eın Dıa-
kon sıch 1mM Tempel Streiute und e1in höses ort der ein
nutzloses Wort er (eines), wodurch einen lachen macht,
sSagt, gehe draussen hinaus und faste 1ne OC lang
bıs ZU en und hbete Und VO  S ıhm lautet esS) 1M (Ka-

Wo %
Riedel, KROQ, 204 41 9
Wo % Der Ausspruch ist, übriıgens VON Mihä’ ıl VoNn Damyät a IS dem

hl Gregor10s VONN Nyssa gehörig überliefert,
> WOo % vgl Rıedel, KRQ, S 02, N° 33.
Rıedel-Crum, an  AAan Z
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No/ aa 45 NS

A J0 9 16 A IS B Aa \].Ä.o OY| 9 D

.19°‚_=r‘/ 18 NL O4 17_LL \n a.fl...>\
HL \a S mSA 90 N kaa A ©S 909Q110
>9 S>° am} &$ J7 Na \ og>—.&n.\:a5.
20 <Jl&LO IN \o.ll.n5\ 030 9 gla
S ARN IIn D d Dg mo.Ml.$.

‘BQ)"’“_}_!D \£ — 3 Nach ol 1l0a —* B J_).a\Jx4_\ offen-

bar falsche Lesung der ( mit diakr Punkten ohl nıcht versehenen ) Vorlage
Von ST8 yghdgz>) yN gl )5B y D A 6 Nach

*°BYd‘..ja fol 1218 D dl —2 D { uügt AA ZU —>
JB‘J—'“’*"“D‘)*‚-"°_;3‚“"D5J\:‘:‚j"”D_}’°Q»‘j—'”BÜ-DJ3;"_)
S52 ON 1X Ü Yo 16 nNnıcC (estzustellen o aucNh

—7B L3L D  s  u DA& 19 ü das Folgende bis J
usschl !0B % Nach AAY! fol 191 D
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non) 1, Nıcht spreche eıner VO  b den Dıakonen, während
den elic rag Und sagt Basıle10s 1M Kanon Ö e

Wenn e1N erıker während der Dauer der Geheimnısse
aCcC SEe1 salne Strafe elne 0CC Und sagt 1M
(fol. Kanon 3 e 1C spreche der erıker amn Op-
feraltare, aUSSeTr W OZUu ıh e1ınNe Not zwıngt. Und Cr sagt
Hıppolytos, der PaPst Vvon Rom Nicht SRTZe sich Je=
mand innerhalbh des Altar(raum)es.

Einunddreissigstes Kanıtel. er
10 dıe Prıester und dıe Dıakone und dıe Dıener

und ıhre erdungen. eCc Abschnıtte

Eirstens. Von den posteln D Der Prilester erteljle dıe
Handauflegung nıcht, <jedoch e1N Priester der Klöster nımmt
VO  > den Mönchen 1n ıhren Ostern rofess an,> segnet

15 und legt sa1ne and auf dıe Häupter der Diakone und (d6-
VEL, dıe auf t1eferer KRangstufe als diese stehen, und EHLD-
äng den egen C  — dem Bıschof und VO  S em Priester
mıt selner Hand , und SETZ den aD welcher VO  an de=-
NEN, Aıe unter iıhm sınd, dıe Absetzung verdient ; und ıhm

“) gehören VON den ebühren, welche he] der Kırche einkom-
INECN, Tel e11e Und sagt der Kanon des Basıle1i1o0s Ös
16 erhalte Jurısdiktion, W 6]° N1C das Wort der Schrift
und insbesondere das Kvangelıum gut enn

—n Rıedel-Crum, AAan  An S Z
“ Riedel, KRQ, 268 (can. Bas 79)

RıeG81- KRGQ, A (can Bas 96)
Nicht In den Kanones des Hippolytos, WwW1e 331e VON Rıedel, KRQ,

200 mitgeteilt werden.
Vgl ( ‚DOS VIIL und 31 bel < 9 Did et ONS AD L, 5.30)

und 9532
6  6 Rıe del, KRQ, B (can. Bas 89) (_9).«4.J übersetzt Riedel mM117, « Pre

sbyter werden ” y ob mit Recht ? 65 hat vielmehr die Bedeutung : « Jurisdiktion
erhalten, mi1t ]urisdiktioneller Gewalt angestellt werden » Kıs wiıird wohl AaAl

eiıinen Vorgang gedacht sein , welcher der heutigen Erteilung der Jurisdiktion
oder vielleicht der Approbation analog ist
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Lweitens. DIie ufe des Dıakonats Der Dıiakon segnet

nıemand, sondern empfängt den egen VO  am dem Priester,
und der Priester VOoO  aD} em ı1schofe, und nıcht taufe C nd

teıle dıe KEucharıstie NUr mıt dem Kelche nd dem KOl-
elchen AUS, und ıhm omMmM L denen befehlen, dıe
unter ıhm stehen ; nıcht jedoch ist CS N1IC Se1INeE ache,
das ehe 1n der Kırche halten, sondern als Dıener W3a

mıt dem Bischof und dem Priester 1M ore des
mtes, und N1C qef7e sıch deren e1te weder INn dem

10 OTe noch draussen ; und 1e@ ıhm ob, dıe Kranken
und dıe bedrängten und dıe Gefangenen besuchen, und

unterrichte den Bıschof ber dıe Bedürftigen ; und olt
(fol für S1Ee dıe Bestimmung des Kanons VO  s An-
kyra 1n alatıen Da dass S1e sıch nach der Diıakonatsweıihe

15 verheıraten dürfen
Drittens. er dıe ufe des Hypodiakons und des Ana-

AÄus den anones VO  an Laodıkelia&nNosten und darunter.
der D A e 1C ist dem, der (nur) Hypodiakon ist, gestat-
tet, ALWAas VO  > der hl Eucharıstie berühren, uın nıcht

“() eselle er sıch 1n ırgend AT Wwas den Dıakonen, sondern
bediene s1e, indem VOT' ıhnen be]l der ıturgıe ıst, und

N1C erühre dıe hl Eucharıstıe, und N1C elle 1E
jemand AUSs sondern walte, W 4S Se1INES mMmties 1st, W1@€e 7: B
das Tragen der (+eräte und der Schrıiften nd das Besorgen der

11 und Po 6414 S (can Anc 10) Ar&x0voLr 00L x%alıotAavVtTAL
mAD %ÜTNV TNV XOATAOTAGLV d  d EWA%OTÜPAVTO %AL SO OAV XO7VaL YYı .7] ÖUVAjLEVOL QU TU
LEVELV, QUTOL WETU TAUTA YALLNOAVTEG EOTWOAV SYy TY ÖTNPETLA ‚S  {O TO ETLTOATNAVAL ZUTOLc
ÖO TOU °NLOXOTNODV. 1T'05T0 7  { zı  U &'  S! SLWTNTAVTEC %AL KATÖSEAEVOL SV  I T7 YELDOTOVLA
LSVELV QUTWW ‚S  b TAUTA nMov A  A Y%WOV rTErAlchaı AUTOVC TNS ÖLXXOVLAC.

‘»  “ Rhallı und Potl4, SA 190 (can. 20d Q21) TL OQU (  O  w UTNPETAG
€  s  /ELV Y.ODXV SV TW ÖLXXOVLXO XAL An tEc0aı TV LEDWV SXEUOV., aZzu bemerkt. Balsamon
In seinem Kommentar: Yr 0ETAL ÄASYOVTAL 0L ÜUT0ÖLAXXOVOL.
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Lichter, welche he]l dem UOpfer leuchten, und das Schliessen
der Türen und entsprechend das effnen derselben und W 4S

dergleıchen mehr ıst Un ıhm hnlıch der Kanon VO  an

Antıochela *, und Kanon VO  am Laodikela * heısst es),
ass 61 dıe OJa uUum SCc11NEeN als lecve und nıcht sSIe auf C1INEe

GINZISE Schulter LUEe und dementsprechend Iautet der Ka-
ÖN 46 der Synode VON Antıochela

Viertens IR gilt für ıh dıe Erlauhnis des Kanons
des Basıle1o0s und des Kanons der F’pıphanıos ass

10 sıch ZU zweıten ale verheıirate un«d doch SC1INeMmM Amte
bleıbe, jedoch werde nıcht andern rhoben

Fünftens. Ks sagt der Kanon des Athanasıos und
der 46 des Basıle10s Dıe Kleıder des Kleriıkers weichen
Q dıe ıturgıe fejert sollen N1C UuSs der Kırche heraus-

15 kommen , sondern S16 (demMn Örte, welchem dıe
Bücher sind : und S1e ( N1C bunt gefärbt und
S16 S: auf ıhren Schultern Stolen (%); und N1C S16

(zu) feiın.
Nechstens. Aus den ((ehboten der Apostel n Und sSe 1

20 dıe eldung des Priestertumses für den erıker VO  a der
eıdung der La1ıen verschıeden ; SO [ 1 ıhre Tunıka e1N

O"'ClePlOV hne Schlitz SCIN (fol b)’ und SeE1N Mante]l sSe1

rund geschnıtten, E1IN DENÖVLOV komme uf SeIN aup und

Wo?®
Hallıand Pot11, 190 (can La0d 22) Orı o  1Dn  {O UTNPETNV

WOXDLOV DORELVY QUO LAC 00pas EYKATAA A VSLV
> Wo®%

Rıedel RO 263 (can Bas O von der erlaubten Wilıederverheira-
tung der nagnosten und arunter. Vgl auch 299, CH  S Bas und 43)

Rıedel KRGQ, (can. ‚D1D 3)
* Rıedei-Crum: ((an AN

Rıedel KRQ 273 (can Bas Mitte)
S Wo ®
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Gr Se 1 hreıit UNnd Se1IN unteres KEinde 1n Trel Nähten gefaltet.
Und Se1 uch dıe 41UnIKa, und dıe heıden Aermel| qe1eN
rund, enn (1es ist das Bıld des Bındens uUuNsSer’es Herrn und
(ler Kesselung selNer an nıt dem Strick Und der er1-
ker tragt eınen Tüurbän, der mıt re1C  1lchen Treuzen be-
zeichnet ıst, kleiner al der chleıer, der auf qe1lner chul-
ter TeUzZe hat: enn 1es ıst das Bıld des rıckes, welcher
IN den Nacken uUuNsSeres Herrn gelegt worden ıst und mıt
dem Z Sıtzungssaa des Pılatus gezerrt wurde.

1 () er QasZweiulnddreissı?5:e8s Käapßpıtel.
Standısee Benehmen der KTrı  er Sıeben
Abschnıtte
KWrstens. 16 sollen S1Ee 1n den Gasthäusern 2  cn  9 C6r

Sagı der Kanon 49 Wenn e]ıner VON den K lerıkern Speisen
15 1n den *79a8  ausern der (+arköche Wfe sıch nımmt der en

Rauschtrank 1n den Schankkneıipen trınkt und mıt solchen,
ın denen nıchts utes ist, verkeNnı (ausser, WENN auf
der KHe1ise 1n e1inem (*asthause ısst, der WENN sıch VO  —

den Speisen des Markte kauft und S1e mıt ın salne N-
}() ung nımmt, HE A1Ee C©  ’ enn dıe Menschen zwingt dıe

Lage solchem auf Reisen) , werde Gr SAINES mties
eNtSeLZ113  S  5R  A  E  Der Nomokanon Mihä’ils von Malig.  er sei breit und sein unteres Knde in drei Nähten gefaltet.  Und es sei so auch die Tunika, und die beiden Aermel seien  rund, denn dies ist das Bild des Bindens unseres Herrn und  der Fesselung seiner Hände mit dem Strick. Und der Kleri-  Or  ker trägt einen Turban, der mit reichlichen Kreuzen be-  zeichnet ist, kleiner als der Schleier, der auf seiner Schul-  ter Kreuze hat; denn dies ist das Bild des Strickes, welcher  um den Nacken unseres Herrn gelegt worden ist und mit  dem er zum Sitzungssaal des Pilatus gezerrt wurde.  10  Döaber das  Zweirunddreissigsies Kapitel.,  sStaändıse! Benecehmen der Kleriker. Sıeben  Abschnitte.  Erstens. Nicht sollen sie in den Gasthäusern ” essen ; es  sagt der Kanon 49?: Wenn einer von den Klerikern Speisen  15  in den Gasthäusern der Garköche zu sich nimmt. oder den  Rauschtrank in den Schankkneipen trinkt und mit solchen,  in denen nichts Gutes ist, verkehrt, (ausser, wenn er auf  der Reise in einem Gasthause isst, oder wenn er sich von  den Speisen des Marktes kauft und sie mit in seine Wohn-  20  ung nimmt, um sie zu essen, denn die Menschen zwingt die  Lage zu solchem auf Reisen), so werde er seines Amtes  entsetzt.  Nicht  Zweitens. Es sagt der Kanon 24 von Laodikeia *  ist es dem Priester erlaubt und nicht dem Diakon und nicht  ı - im gewöhnlichen ständigen Leben, Gegensatz zu der Zeit der amtli-  chen priesterlichen Funktionen.  * Cwlg> wohl als Pl. Pl. von C)—B\o°- (pl. von 6 ) aufgefasst, (statt  ulg , PI. von Sgl ).  3 Vgl. Rhalli und Potli, ®. 2, S. 71 (can. Apost. 54): E% tıc xAnpıxös &v  Kannkelw vwoadr Saliwv, dyorılEcle, apiE ToD v zAvöoyElw Ev 00@ ÖL AVÜYKNV KATA-  XeLy.  Allenfalls könnten auch noch Kan. 42 und 43 hierzu verglichen werden,  Rhalli und Potli, Z 2, S: 58. Funk,:Did. et Const. Apost. 1. :S. 580  (can. 71) und 577 (can. 42 und 43).  *“ Rhalli und Potli, X. 3, S. 192 (can. Laod: 24): "Otı 0d d& iepatıx0dc  an ToEcßutEowV Ews SıxkövwVv Xal EEHC THc EXKÄSGLAOTLATS TAEEwWs ÜNHCETÜV A AyaAyVWITOV  \  7 daktöv 7 Eo0opkıstOV 7 0upaneiy  Zl  TOD TAylLATOC TÜV doxNTÖV Eic XATnÄSLOV EloLEVAL.  ORIENS CHRISTIANUS. VII.  816/ aweitens. Ks Sa der Kanon 2 VOoOnNn Laodıkela
ıst dem Priester rlaubt n.d nıcht dem Dıakon und N1ıC

1mM gewöhnlichen ständigen eben, Gegensatz der Ze1it der am
chen priesterlichen Funktionen

;‚_„'\,'> ohl a‚ 1S P1l. PI VON WE (pl Von aufgefasst, (statt

Clg , PI VON CJ)’[>'
Vgl R3a 1 un 1 M A (can DOS 94) K CC XÄNPLKOG SV

KATTÄE  TE  o DW,  0407 so)iwv, X09 CEg0wm, XO  n TOU SV \  w.  o SV SE  s C  ( ÖL VV LU X-

AÄUELV. Allenfalls zönNnten auch noch Kan und hlerzu verglichen werden,
Rhallı und Potir. . D unk, Did. et NS ‚DOS 580)
(Can 71) und SW (cCan und 43)

RKhaillı un 3, 192 (Can Laod. 24): “"Ortı QU (  ( LEOATLXOUC
N w  O TWOEGBUTEOWV EWC OL  O VODV HAL S  e  €  NC TIG EXKÄEGLAGTLANG TAEEWS ÜTN OE TOIV 7, o’cvozvacrfi’w

LaAtOV 7 E 00XLITOIV 3 C  -  - TOU TAYLOATOC TV XGANTOV ELC AATNÄSELOV eLOLEVAL.

ÖRIENS CHRISTIANUS VII <
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dem Hypodiakon und N1C dem Mönche und N1C dem
Psaltes und nıcht dem Anagnosten und N1C den Östlarıern,
dass S1Ee 1n den (+asthäusern der arköche C  I, und N1ıC
sollen S1E 1n den Schenken trınken , und N1C sollen S1e
sıch auf den Weg mıt der Speise und em Tan setfzen

oleich solchen, 1n denen nıchts utes ıst, enn diese ınge
71emen N1C den Klerikern, welche das Abbild der Kngel
(xottes sINd.

Drittens. Und oleicherweıse 1mM Kanon (fol ”)
1() VO  a} Karthago Ks sagt der Kanon des hl Athanasıos R

Der erıker gehe N1C den Spielstätten der 1n dıe Ver-
sammlungsorte nd N1C ırgend einem der ()rte der He1-
den, und WEeNN geht, so]] er...(%)* und e1N Jahr draussen
stehen ınd jeden Tag bıs ZU en fasten Hs sagt der

19 hl Athanasıos 1 Kanon 4 Wenn der Sohn des Bischofs
1n e]ıner Sünde gefunden wiırd, welche den Tod verdıient,
scheılde der Bıschof A4AUS (seinem Mte wel| seınen Sohn
und se1Ne Tochter nıcht ur unterrichte Dat: enn WL dıe
Mitglieder se1INESs Hauses , ber dıe (+e2walt Hat, nıcht
ohl besorgt und leıtet , Ww1e wırd der ohl dıe Kırche
(G(ottes besorgen O annn ber se]nen Sohn unterrichtet
hat, W1e sıch gebührt, retie e1N WOo hleıhbe
1N selnNem Amt, der werde wl]leder eingesetzt).

Viertens. Ks sagt der Kanon des hl. Basileios De Kıs
entkleıde sich e1IN Prlester überhaupt N1C VOT irgend Je-
MAand., und WENN dem Bade genötıgt ISı gehe

mıt se1NenN Standesgenossen. Und der Kanon des
h[ Basıle1i10s (sagt) : Der Priıester und der Dıakon, welche

den Altären (beschäftigt) sınd, sollen sıch hüten, Weın

— Rhaitlı und _ S 405 (can Carth 40) “Oote TOVE XÄNPLXOUG
X APLV TOU TOWYELV TELVELV L7} SLOLEVAL ELC KATNÄETA eL .7} a LV PEVLAC &Vä‘f)('fl GUVWÜOULLLEVOUS.

Rıedel-CGCrum, Can AaAn Cl (can Ath. 26)
Sıch absondern, ausschliessen %® vgl 114, Anm

{2 Gan an E (can. iIh 54)
Rı de L, KEQ, 263 (can. Bas 93)
Rı f  C I, KRQ, 263 (Can. Bas 54)
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trınken, hıs S1E Aı1e Lampen Altare anzünden, und
o 11 überhaupt N1ıC AUS seinem Hause gehen,
tagsüber UKL, amı N1C e1IN Aergern1s für das

VOHx werde. Und eliner CZ WUHSZCH ist, tagsüber ZU
y trıinken, Y sıch 1n se1InNem Hause der a dem Orte,

C  I1 welchem trınkt, auf. nd WENN e1IN Priester trınkt
un sıch hberauscht und sıch entkleidet, @E1 qjehen WOo-
chen draussen und STEe e1N Jahr 1n er Rangstufe, welche
unter ıhm lst. Und WENN e1N Dıakon ISt: und voll-

| () bringt dıese Patı E1 fünf Wochen draussen, und nach
Aı1esen verweıle (fol eınen onat, iındem em

Und istKlerus L11UT) ach Art des Hypodiakons 1en
nagnost der E1 6} rel ochen draussen und
rhalte Schläge wenıger eınen Schlag auf Befehl des
Priesters.

Fünftens, 16 SASIC e1N Kleriıker ıne spöttische Kede,
ınd N1IC gehe S1E VO  n se1nem Munde inmıtten der La1len
AUS, und N1C nehme eiInem Menschen Vorzeıchen,
und nıcht werfe jJemand +enler AIl seınem Körper VOVL',

() W1e WEeNN elner sazt Blınder, Tauber, Krüppel oder
Sklave der Zöllner der W ollüstling der Verworfener
un Was den Charakter der Beschimpfung sıch trägt.

Nechstens. Kıs sagt der Kanon der Synode voN « Antı0-
cheila !: Diıie erıker sollen s1ch N1ıC UL pie kümmern,

25 noch Gesang och U den , der aute schlägt, och
1111 den , der tanzt der das urie Spielt, noch qn ] 1

dessen (Orte ZUSESECN se1nN ; und WEeNN dem zuwı1der-
handelt, werde uf e1N Jahr ausgeschlossen , und WENN

danach e1 verharrt, werde ab@&esetzZt ; doch gl

1 Vielleicht R:a L1a und IS D Sa 29) (can. a0d D4& ) (vgl
Ra ad el, KAQ; 178, 6, Anm.): Orı OQU /  ( LEDATLXOUG XAÄNOLKOUC ÜewoLAC
ÜEWOELV SV YALOLG 7 ÖELTVOLG, XNı mO0 TOU siaépxeo0u TOUC ÜLELEAÄLXOUC EyeLlpeohaı ‘I)'EOÖ;
ETLOKOTNTG, Ysvec0w AL a’zvozxw_os‘fv.
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dies) N1Cc uch für dıe Schattenspiele hbei der Hochzeıt,
1E sollen sıch hber aıllen und aufstehen hbevor jene (dıe
Spielleute - W.) eıntreten.

Siebentens. Betreffs der Musıiıkınstrumente, welche siınd
dıe aute und dıe ar und d1ıe Orgel und dıe Zıther
und dıe übrıgen Sorten VO  b Saıtenınstrumenten und dıe
H'löte und dıe Pfeıife und das Horn und dıe übrıgen Trien
und das Tamburın und dıe Schellentromme un A1e am
und ıhre rten, all dlese 1U ZU hören ist. den Gläubigen

B verboten, und ehenso der T’anz und das Handeklatschen nd
jedes Musıkınstrument, es dıes hören ist den Gläubıgen
verboten ; und W @T} diıeses treıht und N1C davon ablässt,
wird, WEeNN Laıe 1st, VO  am der Kuchariıstıie ausgeschlossen,
und WeN erıker 1st, OM (fol Klerikat SUSPDEN-
dıert ; und der Grund AatTıur ıst, ass dıese eine VO  > den
ıtten der (+ötzendıener ISt: enn jene bediıienen sich der Mu-
asiıkınstrumente hel ıhrem Kssen und TIrınken und VOT ihren
Götzenbildern, und legt davon der Apostel Paulus In S@1-
nem Brıefe Ale Korinther ! Zeugn1s 9,.h und sagt: Und ass

N1C Götzendiener se1n, W1@e geschrıeben STEe 1e
das olk safzie sıch und trınken und STAan auf

Und W as dıe rısten angeht, ist nötıg,vAr} splelen
ass ıhre Spe1se- und ITrınkräume W1€e dıe Tempel sınd, 1n
denen nıchts gesprochen werden darf, U dessetwıllen der
Mensch gerichtet wIırd. Und hat der Apostel gesagt Z
Was iıhr uch uet, 321 1es D rTe (+o0ttes und QE1-
He Lobe Und sagt 1M Brief dıe Römer S e ass (HELLS

wandeln , Areweıl WITr AIl Jage SsInNd , q ls e1N Bıld der
Ehrhbarkeıt N1C In Gesang nd N1C 1M Spiel und N1C

KOr 10,
Kor 31

Röm. 13

A 9n wohl gebl  e WIE ;.; )»-J„.J mıiıt Nisbe.
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1m KRausch und N1C 1M unreınen Schlafgemach. nd
WIr ber dem Tan eLWAaSs hören wollen, SEe]1

ZÖLtHCh , geıstlıch , entsprechend dem Wort des« A.pnO-
stels dlje pheser ;: Singet 1n Herzen mıt en
Psalmen und dem obpreıs und geistlıchem Gesang , sınet
ınd splelet dem Herrn ! nd sagt 1M Kolosser(brıef)
Miıt den salmen nd den Lobliedern und den (Tesängen C  O
(+e1stes. Denn diasö Loblıeder fiüllen dıe eele des Menschen
mı1t dem Geıiste, während jene ((resänge und Instrumente
7i den Dıngen des Teufels gehören. nd Sr ist uns das
Hören der Instrumente N1IC Ur dem (G(runde verboten,
den WIT rwähnt aben , sondern auch AUS einem andern.
Und dieser ıst ass der rhabene, ql|e i d1e Kınder
Israels AaUS Aegypten hıinausführte und beabsıchtigte, S1e ON

dem Götzendıiens se1ınem Dienst hınüberzuführen , nd
wusste, ass ıhr erstan efleckt W 4]° (fol UuUrc as
Hören der Instrumente der Götzen, und ass schwer für
31e WAar', 331e verlassen, befahl, Lobh E1 ıhm ass 11a1

Z iıhm 1n se1lınen empeln und VOT ıhm hete mıt 1ymbalen
und mıt Händeklatschen, W 4S (auch) OX den Göftfzenbıildern
getan wurde. Nachdem 1U  — GOott:; der rhabene, dıeses nNnur
qls eınen speziellen für diesen KEınzelfall geltenden) Be-
fehl gegeben und damıt einverstanden WAar, ıst unNs

doch nıcht gestattet, Z benutzen, och Es ZU hören, weder
1n uUuNsSerN Freuden, och 1n uUuNSEeTI'I Irübsalen Und da der
EeHTAaUCc desselben VOI' xott aufgehört hat, WIEe aqalle (+e-
KET7@E der 07a aufgehört haben , sollen WIr nıcht 17 -
gend A{twas davon 1n unsernNn ausern gebrauchen. Und
ahben dıe anones dıeses ausgeschlossen, und ist. das
Aufzeıjchnen derselben voraufgeschickt, und ist In jedem
Kapıtel O1 den rühern apıteln das Verbot derselben
etreffs dessen, W 4S 1m Kapıtel steht, voraufgegangen.

Eph i
Kol D



z Cöln

<.lo£\:po5\ (_QL.”A>\Q S_a
o NS OÜl O O1 L aNo

\a‚.\SNnH] :/„\>o No
al ‚Ä_..\e.>o \n_}.a3eo o} F,O$°°\n‚-9/ «» wlam EW o \n O4J 4‚'91>«g°»‘>« S>

.&  *4  Sa aQl S f La Amadooc
Isas f SA üla lo o o A AN N}Al ] AN
HA \%o ; - \I.l\.‘>/ o —ma nl N
/ 09049 o Adae> La Äodole %..£‚m5\ MD
\as 5 HON 05549 aD A f ] y io Ja ol

0> O] $ s 1K
ANJAN © <},..>u° \o..l Nag + JA
u;.'.\/ <.mm5. 1ol IS &) \’ sa / \gm A 9e..l>»°
A h.9/pf f la l,>a>.£\.»
H— N 10 ’°‚>— A HAD ! Laa
fa N} (uLn5\ N ioo ° &m. m. 1 la.l» °

K Nl Ca 9)
fehlt ya (nach H4> Nnochmals 6 °k/‘$

Nach o HA Lol 128 b %..>" 3 fe hlt. e n 9 AL
S>  i°B  “



Der Nomokanon w  «  „<  f VO DE
reı]unddreıssıgstes Kaplıtefl.

er dıe Beschnıttenen und dıe Kastraten
eC Abschnitte

Hrstens. Betreffs dessen , welcher Ure wang ZU11]

Kastraten gemacht worden ISt, dıe Apostel 1M Ka-
10  z 1 Wenn elner ZUNMN1 Kastraten mıt Gewalt gemacht
wiırd, der WE elner weıbähnlıch geschaffen ıst, der
ıhm e1in TUla ZUSTÖSST, der ıh der Ehe hındert, und

ist. enthaltsam, adel110s und würdie, Bıschof werden,
1() werde

Z weitens. Kıs N dıe 318 Väter ®: Wenn alner sıch
selhst kastriert der beschneıdet , deswegen wenl ın
Schmerz dieser Stelle traf und annn dıe Aerzte 1e8s He-
ohlen haben, der WEeNN elıner ıhm als eın (Gewalt —

15 tut und ıh kastrıert oder beschneı1det, TeTie IN den
Dienst des Altares, WEeNN ıhm elı1eht und erprobt ist
VO  am einem andern und azu würdıg 1st. : ist da nıchts

se1Nn Kıntreten
Drittens. Ks Sagı der Kanon D und D3 der Apostel S e

() Wenn ırgend einer VOLN (fol den Gläubigen sıch sa hst
vorsätzlıch entmannt, ıst N1C erlaubt, 4ass 1n
ırgend 1ne ufe des Klerikates eintrete, ennn 1at sıch
selhest getötet und ist. eın eın des Geschöpfes (x*ottes e
worden, und 4E1 Tel rTe ausgeschlossen. Und sagt

J;  CJl der Kanon des ONZIIS VO  a Nıkala * Wenn 1es mıt

Rh 11ı und 06115 A (can DOS 21) ’KuvoDy 06 erl LLEV E£ ETN-
GELAC a’cv(')pdmwv EYEvETO ELC 7 EV ÖLWY LO x0Nn0E0N T a’zvöpü'w 7 QUTWC DE  EQU, XL ’éGTLV X  Er0c
Funk, DIid. pt 'Onst. ‚DOS L, 570

® und S 1, I1 Sp 8389/890, anon der griechtschen Kanones,
duın 9 L, Sp 429 ; vgl auch &NSE,; HS Sp 082 CC C ler arabischen,
nıicht bel UFrr:;); Harduiıin, Sp 477

BA SAa und E 2, 30 und 31 (can. DOS ımd 24) e
XKOWTNOLATAC £XUTOV L} Yıvsalw XÄNPLXOG" UTO WOVEUTNS Y«&/p ZOTLV XL TIG TOU 00 ÖN-
WLOVOYLALC y Opöc (can 22): Aatxoc SAUTOV &xpmtnpto'ccocg c0w  Z  £  W  o  o  .8  9- 3,  ET TL ETLBOUÄOG
YAp EGTLV TNG EXUTOU Cw76 (can. 234) K Did et ONS ‚DOS l, 570
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CISENEM ıllen Tut obwohl INn Küörper gesund ıst
werde Qr SC ehen Jang nıcht erıker, enn 1st E1n

]  +e1nd SCc1116eT salhst geworden.
WennViertens. Hs dıe poste Kanon

G} ach SC1116]° Aufnahme den Klerus sıch salhest Ka-
strJert werde SCc1INEeSs Amtes entseitzt nd VOI der Kırche
(+ottes ausgeschlossen, enn er ist SEeE1INEM „eben eE11 eın

aeworden Und 4AUS dem Kanon VON Nıkala OI  an

d1ıeses m1T7 SCe1INEIN Wıllen tut bwohl OT° a Leıh gesund
isT, eiehlen W 1T° etreffs dessen , der d]eses getan hat
ass C® SECE11165 Amtes eNtThoben werde

Fünftens. Ks D dıe 318 Väter Kapıtel VO  —

den w4 *A Wenn Sklaven Herrn infolge der tärke
ıhrer Herrschaft über ıh beschneı1den und S16, überdıies (?)
Unglä‚uhıge infolge der (G(G(rösse ıhres Hasses ıhre x ]äu-
hıvren Sk laven der Heftigkeit der Knechtschaf und des
lölendes (zu ıhrem Kultus) herüberbrıingen (?), und WE

SC1116T1° KFrömmigkeıt und 111 der Schönheıt SCe1116eS$S Wandels
des Klerikates würdıg 1sST. werde (Kleriıker) ach S@1-

Her Freilassung
Nechstens ennn dıe Beschne1l1dune rhıelt qals 6]®

0CC ınd WAar, und ZUMMN wahren Glauben ZUFrüÜC  ehrt
wırd darauf be]l den chrıistlıchen (+elehrten nıcht gesehen
enn her adurch d1e Vervollkommung Frömmi1e-

e keıt und dıe Vermehrung VOL Verdienst beabsıchtiet 1ST.
Q VON beıden (+2setzen abgewıchen Denn N1C hat sıch
entsprechend dem (+ehote des en 111 achten Jage Ha-
schne1lden lassen, und VO  za der (+nade des Neuen 1sST abge-
wıchen. IDR sagt der postel :nVon der (Gnade ist jeglıcher,

3( welcher dıe Vervollkommung Urc das (z72e820t7 der Ba
schneldung beabsıchtiet abgewıchen

Rhailıa und y 31 (Can DOS 23) E LIC AÄNQLKO V XUu

ARKGWOLNELKOT], aaın 7  .6  O WOVEUC Y& Z  P  u)  D ”»  PO unk Did el 0ONS AD „5/70)
Mansı Sp 089 CC Can Nn1ıC bei Turr.) Harduıin Sp 477

92 Gal 5
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(fol 98) Vıerunddreıissigstes Kapıtel. er
das Benehmen der LAaıen.: Vıer Abschnıiıtte
HWrstens. Von dem Apostel Paulus 1n se1ınen Kanones

Der Zauberer und der Hazardspıieler und der Säufer und der
Lautenschläger und der Spieler Musikant) und der Tänzer
und der dänger und der Kuppler und der, welcher zwıschen
den Menschen mıt der Feindseligkeıit und dem Hass au
sollen sıch entweder enthalten der ausgeschlossen werden.
Hs saot der Kanon VO  a} Laodikeia ®: Ks ıst keinem VO  D den

10) Gläubigen erlaubt, den Orten gehen, denen sıch dıe
uftkäufer und dıe Weıchlinge und dıe Makler (?) versammeln
der SONST, WOZU uch limmer INa sıch dort versammelt VON

den Trien VO  am pıe und Vergnügen und pO und Vorstellung,
und W asSs dıe Spleler he]l den Hochzeıten und den Kınladungen
tun, sondern S1Ee sollen, WEn 1E der trınken , VON

diesen Orten aufstehen, bevor diese eintreten. Und der Ka-
1910281 5 VO  ' Laodıkela sagt : 1C ist den Gläubigen D
stattet, ass S1Ee 1n den Häusern trınken, welche dıe Kremden

olchen machen, sıch das zwelıfelhafte olk und eute
() ohne Wert versammeln, darın mıt Fıngerschnellien ZUu

trınken ; und schlıesst S1Ee 4US Und der Kanon) VO  e

Antıoche]la D e Dass 331 E keiınen Ort besuchen, Tanz ıst der
plıe der Händeklatschen, weder VO  e den annern och
VON den Frauen. Und VON den Lehren der Avposte! - Alr  ° Wır

‘» verordnen euch, ass ıhr das ute jeder Zeıt TUr auf ass
iıhr S TOSSEV ren würdig werdet ; enn WEeNN nach der
Absıchten des Teufels sıch ÜEINE, ass ıhr zürnet, gehe

ı Wo®
” U, Rhallı und 1 3‘ 219-929| (can. Laod. 53,54 und 55) an

”Orı QU (  (  (D YXPLOTLAVOUG ELC YALOUG o’z7cepx_opévou; 3ÜAALCELV >N ooyetodaı' Xı GEN. YVODV ÖELTIVELV
XOLOTAV C TOETEL YCLITLAVOUS, Kan sıehe vorhıin 17 Anm Kan Orı QU

gn  /  D LEDATLXOUG 7 XÄNOLKOUG E% JULBOAÄC GUAMOGLA ETLTEÄSLV, XN Z/u>s  4O  > ÄQtxO DE,
Wohl das Morraspiel.

> Wo®
Vielleicht Did (Const, ADOST.) IL, OS und esonders ONS LDOS I,

I3 und zugleich, W1e der CNIuSsSs unten ZEIYT, ONS ‚DOS VIIL, und
CFÜn Did e1 NS AD L, S 150u 151, 153, 302 und 394)



128 Cöln

m2u/ V J.>o.5m\l.o ;
( L3l WEN (fo .1l \>.5\ wisl9
NÖ oL las/ N S
. °b'\ o 94 0}>a5 1.“»° L‘.\.>Oo opool.n)°o

d NDo . HAL AN O).&\D.u..» )aisas
Ja Aale HMOS n

WIAN\‘M° O4DMDS0.5 0 SN \o..ß..
Sl N O4N da 3 u \a9 al Nn
LL_ so) 2 >ooy.\>°\ o S HA ol n }
(.nam5. ;._%s..ya>o o S onl\fi..la.>. ,.2.\/ S pa

4 \a Q 19 D H> °  / f IA Ja
4N
\a} aLsf L 90 \r a V \aw>Lo. JA

Ho S& \a ol Au);e ‚as } A
A AD IN HHH oa 187 — —

lasamo \D S <.\>om5\ — x Isas
N A za <„6 NO a Qa

ONO 7m.‚n3\ Laı Ja z $3’;5\
——

19 \ D w ’c.h!£\» No ‚N am N an \.&/OAÄ\Q va>

Nach S B Ol 13R - B A (T £.„«.--/) zu — 3 B fehlt «3
A R O 5 Nach «! B fol 131 AB 3B TB IA
— 1B N  — B (c3l 10 N 312 Ya



Der Nomokanon Mihä’ils VO Malig 129

dıe Sonne N1C ber Zorne unter Ks sagt Salo-
Diıie Seelen derer, dıe des Zornes eingedenk leıben,

erlangen (fol den Tod Und dar Herr efiehlt uns
ass WIT uUuNnsSeI’'e Feınde jeben, WI16 sollen W 1T° da UNSeT'’'e

Brüder hassen ® Und WT' Feindschaft ibt und GeES-
nerschaft und Streit und Anklage, der Ist ott rem WAS

<g]1] enn (xott den lıeben, welcher VON der Kırche zurück-
bleibt ! Und jeder, der hne TUn uc uC sıch ae]lhest
Irennt auch VO  - jedem, der das Böse TuL

10 Z weitens Ks sagt der Kanon und der Avpostel
Wenn e1IN Gläubiger dıe Versammlung der en 7

((ebete e1Ntirı der m1t ıhnen fastet, der mMT, ıhnen Heste
fajert der VO ıhnen Khrengaben ıhrer este annımmt der
für dıe Kırche derselben der dıe Orte VON den Nıchtgläubi-

15 SoH elühde, (Je] der Kerzen der soNst. eLWAaSs, hıinschenkt
S SE 1 VON der Kırche (+0ttes auscveschlossen

Drittens Und du MUSST W1SSeNMN ass bezüglıch der (*+e-
chenke der este der Heıden, WENN S 1E N1C ach den (+e-
setizen ıhrer este überall vorkommen, nNnd uUurc deren

A Unterlassung, trotzdem S16 ıhnen möglıch9 S16 N1C
hbe]l ıhren Glaubensgenossen Schaden erleıden, CIN1SC er
uns as Kssen derselhben gestattet haben, W 16 JA uch hbel
den Gläubigen gefunden wırd ass Kıer der Fıische
e1ım Osterfeste verteilt , obwohl N1C auf Vorschrift

%5 der (7esetze hbe] uUuLSs beruht
Viertens eber das Benehmen der Krauen (sagt) der
Basıle10s Kanon 26 Ja Ks 1e2 den Hrauen oh sıch ]

achter We1lse und Bescheidenheıl ach dem Wort des A.pDO-
‘ Eph

Spr vgl auch vielleicht Keec! 26)
5 m B  C 627
Rhallı und Potl1 und O1 (can DOS und F}} Kan

Eı tıie er AAKOGC XÄNOLKOG {n  UU 'Touvuöatwv EOPTAGEL WET (ZUTLOV

NC SORU7,G GEVLO, (QLOV ACUpO 7 cr9 uua ELc0w Ax.  (o  - Aa  %OC HD O-

0LCEGw. Kan 74 nr  L tLCc YPLOTLAVOG S AOLOV XOl EtC SUNTZUT IC JUVA YY 7V
’louö2Wwv 3 LALC sOPLALG VOoUuc  S  S  D An, &popn{éc@w. FUunKk; Did. e 0ONS
‚OS E 584 und 586

D  D Riedel KRQ 244 (can Bas 26)

ÖRIENS CHRISTIANUS YII
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STEeISsS schmücken ;: nd nıcht sollen 1E sıch schmücken
aıt old und nıcht mıt Sılhber und nıcht durch Putz, nd
nıcht sn ]] S1Ee CAhAMINKEe auı ıhre angen LUnN, und das
Haar ist ıhnen gegeben, jedoch N1C 1n Kıtelkeit und EUlZ.
enn die Art der Huren wırd adurch offenbar ; enn S1Ee
schmücken S1C mıt trügerıscher Schönheit mıt kosmaeti1-
schen Mıtteln (fol und rıchen und CAmMINKEe nd
Haarsalbe und uUurc elne Menge Augenbewegungen hne
Bescheidenheit und Fıngerzeichen MT Koketterie und 178=

10 chen voll VO  am} trügerıscher düssıgkeıit und e]lnen Gang hne
uhe und en hne Zurückgezogenheıt , diesen vielen
Bbeısplelen, welche dıe Unzucht deutlıch machen und dıe
egıerde hervorrufen und 1e 1n den Glıedern derer, dıe
Unzucht treıben, sıch machen ; und diıesen unter-
Sche1de e1N schurkısches a1ıbh sıch VO  > eınem sıttsamen
eıbe, welches der Schamhaftigkeit seınes . Antlıtzes
rkannt wırd, und welches sıch DE schmückt mıt dem
Schmuck, welchen der chönfer eingerıichtet hat Kın Weıb,
das sıch mıt Kdelstein der old kleiıdet und dann dıe Kırche

M) besucht, der das siıch parfümiert, ist Jedem, der sıeht,
e1N Anstoss. Ks enthalte S1C dessen) 9ntweder, der
werde ausgeschlossen.
Fünfunddreissigstes Kapıtel. re d

25
Jenıgen VO den Kleriıkern, welche N NN
Herrschern e1iINtIreten und S 1e ıhre
bıtten Dreı Abschnıtte
Hrstens. Hs dıe Apostel 1M Kanon D 1, Wenn e1N

Bischof selnNer Amtsführung he]l den Auswärtigen
der den errschern oder den weltlıchen rossen IN

30 bıttet, amı S1e ıhm TT Leıtung SeINEes Volkes verhelfen.,

ı Wo?® Wohl RA 9 TI und Potli, Z (cCan DOS 30) F: IC
ENLOKOMOC XOGELKOTC %0y DUGL Y ONTALLEVOC Ör U TOJV EYXOATNIC EXKÄNGLAG YEVNTAL, z xL0eL50w
%AL X00la 0m, fn  > (L ZOLVWVOUVTEC AUTU. I  S Ku K, Did el NS L‚DOS L DL
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oder Hre selbıges erstrebt, ass das Olk des Herrn
erniedrige, sıch ber her S1e erhebe, obwohl ıhm nıcht
zukommt, der ]° sıch für sıch selhst elnNe Kırche
nımmt, dıe ıhm N1C gehört und für dıe er nıcht geweılnht
ISt SE1 der, welcher 1e8 tut verflucht, gebannt,
exommunız1ert, und werde VO  s der Kırche (xottes AaUS-

geschlossen und der, welcher ıhm geholfen 1at
Z weitens. Ks sagt der Kanon “ der Synode Vo  - An-

tiochela Wenn e1in Priester Oder Dıakon, welchen se1Nn
10 Bıschof abgesetzt hat, der e1N Bıschof, welchen dıe &S TOSSC

Synode abgesetzt hat; sıch unterfängt, a den ön1g sıch
Z wenden, und oOmMM N1C TALT (fol STOSSCH Syno-
de, iındem S1Ee her se1Ne Lage unterrıichtet der auf dıe
Zeit ıhres Zusammentritts (‚wıe denn dıe ater bestimmt

15 aben, dass 1E 7zwelımal In re zusammenkommen, ) W Al’°-

tet, sehen , W 4S ıhre Meınung 1n se1NeTr Sach ist,
sondern WEN sıch N1C darum kümmert und
önıg geht, iındem se1Ne anruft, verdient
durchaus keıne Verzeihung dafür, und A1INe KEntschuldigung

() werde für ıhn N1C ANSENOMMEN und N1C habe Q]° Hoff-
auf se1lne uUuC In S  a  1n Amt und qe1Ne ren

Drittens. Ks dıe 318 ater Z e IN1C rbıtte e]ner
der Maträne der e]lner der 1SCNHOTe den 1Ntrı ZUM K5ö-
nıge hne Auftrag des Patrıarchen, und jeder, der dem —

25 wıderhandelt, SEe1 1m Bannae. Und sagt der Kanon F1
der Synode VO  a ntioche1a ®: enn irgend eIn Bıschof od_e r

RB &Ba und POAlı. 37 446 (can Antioch 12) ID  S ELC U7TO TOU o  E  S
SXLGXOTOU au aLDENELC ROEGPUTEDOG 7 ÖLXXOVOC AL M  a  An  TLOXOTMOC UINO SUVOÖ0uU EVoy ANoal
TOAÄUNTELE TAC 3ATLAÄEWS ZKOLXC O  w e  au) WELCOVA ENLOXOTEWV 50V050v ToETECÜmL AL x
.LCEL nr  1LXALZ =XE'.V WI0G%VAWEGHELV TÄELOGLVY ETLOXOTMOLC AL TNV mA0 UTW eEETAGLVTE y de Al
ZOLOLV  >  nu)  T Exöeysolaı, 8 TOUTWV OÄLYWONTAC Evoy ON oeLs TW 3ATLÄST AL TOUTOV LNÖELLLAG
SUYYVOLNC xEL0Do9aı .7 ÖE Y WPAV XTOÄOYLAC EY ELV A  o  mw  o  = LEÄAO DG ATOXATAOTAÄGEWE
WO0G0O0XAV.

7 I, Sp 1023 AUS den sonstigen arabıischen Bestimmungen der 318
Väter; Harduı:n, K

Rhallı und POtIt. E 3 144 (can nNntioch 11) Kr LIC ®  B  ENLOXOMOC >M
OEG ÜTEPOC A OAÄWE TOU XAVOVOC VEU YYOu7C AL YPGELP-O?T(DV TV SV T  z ) ETAOYLA EITLOXOTEWV
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Priester der Dıakon oder darunter stehender Diener der
Kırche Könıge geht, hne ass ıhm se1N Matran
der Saln Bıschof,. welcher ıhm vorgesetzt 1St, der dessen
T1e der 1mM hbesondern eIN T1e VON dem Metropolıten
eiohNlen hat, und annn wagt, dieses tun., werde

gebannt und VON der Kırche ausgestosen, und N1IC 1U
A4AUS seInNnem Amte, sondern uch AUuSs der Gemeiinschaft der
Gläubigen e1ImM 1N1irı 1n dıe Kırche und A4AUS seınen
ren, welche ETl a  ©8 enn hat sıch den ön1g

10 unterfangen und verie W enn NnUu e1nNe Notwendigkeıt
für ihn vorlıegt, ass unbedingt gehen 9 LuUe
vn mı1t Billıgunge des Metropolıten und we1Ner Mıtbıischöfe,
auf anQ 1E ıhm AIl den ön1g etreffs Se]Ner Angelegenheit,

welche se1INe Bıtte be1ı ı1ıhm vorbringen wollte, e1inNn
Schreiben mitgeben.

%AL LAAÄLOTO TO HOLE TNV UNTPOTOAÄLV - OPLANGELE- TOO0C 3ATLAÄEC UTE TOUTOV ATOXNPÜT-
tesc0arı XAL ATOSAÄNTOV yYıvyeodar QU .0VOV Cr  S XOLVWVLAC NO X“AL T7,C Ela NS LLETEY WV
TUYX &VEL‘ WC T PEVOY ÄELV TOAÄLGVTA TAC TOU ÜEOHLAÄESTATOU 3%TLÄEWE 7 .GV %OC TAOC
- o  D 0ecf.0V T7, EXKÄEGLAC. n 5  z ZVAyYKOALC KANOLT YpELO T00C 3XGLALC OOM.XV TOUTO MWOAXT-
ELV AL3TC GXEVEWE XL YVOLNC TOU ATa TNV UNTOOTOAÄLV TNGC ETAPYLOLC ENLOKOMNOU AL TG
EV UT TOLC I& TOUTWV YPAMLAGLV Ew0ÖLAxCEclaı.

(Schluss.)


